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Die Brüsseler Finanzkonferenz.
(Bon unserem besonderen Berichterstatter .)

mz. Brüssel, 8. Oktober.
Bon den gestern erstatteten Berichten werden in der

Öffentlichkeit in erster Linie die Beschlüsse der Kommis¬
sion für Staatsfinanzen und für das inter¬
nationale Kreditwesen  von Interesse sein. Es
fei hier besonders auf den Bericht des dritten Ausschusses
(für internationalen Handelsverkehr ) hingewiesen , der
als einzige Voraussetzung für einen ordnungsmäßigen
Handelsverkehr Friede im Innern und nach
außen  fordert . In dem Bericht des ständigen Aus¬
schusses über die Staatsfinanzen werden die Grundsätze
festgestellt, die für jede ordnungsmäßige Budgetwirt¬
schaft Geltung haben. Es ist sehr bemerkenswert und
verdient auch in der breiten Öffentlichkeit hervorge¬
hoben zu werden, daß die Finanzkonferenz die öffent¬
liche Meinung in allen Lagern für die schlechte Finanz¬
lage und damit für die hohen Kosten der Lebenshal¬
tung verantwortlich macht. Es wird da gesagt, daß die
öffentliche Meinung noch nicht begriffen habe , daß ihr
Wohl von der gesunden Wirtschastsgebarung abhängig
sei. Zu einer ordentlichen Finanzgebarung gehöre aber
die Anspannung aller Steuerquellen  und
die Pflicht , die Ausgaben zu beschränken, sowohl von
seiten des Staates wie der Privaten . Es wird beson¬
ders eine strenge Einschränkung der Aus¬
gaben für Rüstungszwecke  gefordert . Die
Kommiffion schlägt der Konferenz vor , den Völkerbund
zu bitten , daß er sobald wie möglich mit den Regie¬
rungen unterhandeln möge, daß eine allgemeine Ein¬
schränkung der Rüstungen erfolge. Auch die Pflicht , den
verarmten Völkern der Welt keine Lasten in dieser
Hinsicht aufzulegen , weise darauf hin . Des weiteren
spricht sich der Ausschuß gegen die Anwendung künst¬
licher Mittel zur Herabsetzung der Preise
für Lebensmittel und anderer Bedarfsgegenstände aus.
Eine Stabilität in der Finanzwirtschaft würde nur ge¬
wonnen werden können, sobald das Wirtschaftsleben
gut im Gange sei und sobald gearbeitet und gespart
werde. Derartige Zuwendungen (wie verschiedentlich
vorgeschlagen worden sei) erweckten nur den Eindruck
scheinbaren Wohlstandes  der Nationen . Auch
der Bericht des fünften Ausschusses über das internatio¬
nale Kreditwesen betont , daß der ordnungsmäßige
Kreditverkshr sich nur entwickeln könne, sobald unter
den Völkern wahrer Friede herrsche. Jede Unter-
stützungs- und Kreditgewährung dürfe daher arich nur
den Ländern gewährt werden, die mit ihren Nachbarn
in Frieden lebten und im Innern der Wirtschaft und
der Arbeit nachgingen. Im übrigen hat dieser Aus¬
schuß einen umfangreichen Plan ausgearbeitet , wonach
ein besonderer internationaler Organismus für die Re¬
gelung der Kreditbeziehungen unter den Staaten ge¬
schaffen werden soll. Der Vorschlag deckt sich im wesent¬
lichen mit dem Gedanken, der in dem Vorschlag  des
holländischen Bankiers Termeulen  entwickelt wurde.

mz. Brüssel, 8. Okt. (Havas .) Die Schluß¬
sitzung  der Finanzkonferenz wird heute nachmittag
4ya Uhr stattfinden . Dabei wird Präsident Ador einen
Bericht verlesen, der die Arbeiten der Konferenz zu¬
sammenfaßt. Dieser Bericht wird an den Völkerbunds¬
rat übermittelt werden und von diesem den verschiede¬
nen Regierungen zugehen.

Eine internationale Körperschaft für kreditbedürftige
Staaten.

Br . Brüssel, 8. Okt. Die Kommission für die inter¬
nationalen Kredite unter dem Vorsitz C e l i e r s emp¬
fiehlt dem Rat des Völkerbundes folgende Organisa¬
tion : Eine internationale Körperschaft soll gebildet
werden, die zur Verfügung der Staaten gestellt wird,
die wünschen, Kredite aufzunehmen, um die Zahlung
ihrer notwendigsten Einfuhren zu sichern. Diese Staa¬
ten werden die Garantien leisten, mit denen sie ihre
Kredite sicherstellen und sich mit der internationalen
Körperschaft über die Bedingungen dieser Kredite ver¬
ständigen. Ferner schlägt die Kommission noch folgende
Maßnahmen vor : Vereinheitlichung der Gesetzgebung
über Wechselrecht und Verschiffungsdokumente, gegen¬
seitige Verpflichtungen über die ausländischen Bank¬
filialen in den verschiedenen Ländern , Veröffentlichung
klarer Finanzauskünfte , ferner internationale Ver¬
ständigung über verlorene , gestohlene oder zerstörte
Wertpapiere . Schaffung eines internationalen Aus¬
gleichsgerichtshofes und noch einige Maßnahmen neben-
ächlichen Charakters . Die Schaffung dieser Körper¬

schaft dürfte das eigentlich greifbare und p r a k t i s che
Etgebnis  der Brüsseler Konferenz bilden.

Die Wiedergutmachungsverhandlungen,
mz. Paris . 8. Okt. (Havas .) Dez französische Bot¬

schafter in Berlin batte gestern mit dem Ministerpräsidenten
eine Unterredung über die deutschen Vorschläge in
der Wiedergutmachungsfrage.  Laut ..Petit
Parisien " versicherte am Schluß dieser Rede Ministerpräsi¬
dent Leygues. es sei richtig,  daß die deutsche Regierung
dem französischen Botschafter ein Schema des Programms
unterbreitet babe. das sie sich für die Wiederherstellung der
verwüsteten Gebiete Frankreichs sowie als Zahlung der
deutschen Entschädigung in Naturalien anzuwenden vorge-
nommen habe. Diese Vorschläge seien aber nicht annehm¬
barer als die in Sva gemachten, denen Ke ndj ubrtaens
näherten . ..Petit Parisien " bemerkt dazu . Deutschland suche
Frankreich augenscheinlich den Entwurf Stinnes beizu¬
bringen . der darin bestehe.' unter dem Echem der Wieder¬
herstellung Nordfrankreich durch eine wahrhafte Armee
deutscher Arbeiter kolonisieren zu lassen und die französische
Industrie durch die ungeheure Invasion deutscher Fabrikate
endgültig zu zerstören. e r g m a n n stehe augenblicklick,
mit der Wiedergutmachungskommission in ^ ublung . Er
werde wahrscheinlich in Kürze von Leygues empfangen wer¬
den und man dürfe die Vermutung aussvrechen . .datz seine
Vorschläge von dem Schema, welches Laurent ,m Berlin
unterbreitet worden sei. wenig verschieden sei. Richts-
destoweniger dauerten die Verhandlungen an . um zu eurem
praktischen Ergebnis zu gelangen . Es sei wahrscheinlich,
daß man in allen strittigen Punkten das System der Be¬
fragung technischer Delegierter in Anspruch nehmen werde,
deren Ergebnis der Wiedergutmachungskommission vorgelegt
werden würde. _

Der WaffenstillstKnd zwischen Polen
und Rußland.

Br . Riga . 8. Okt. (Von unserem Sonderberichterstatter .)
Die reichlich überraschend und plötzlich gekommene Unter¬
zeichnung des Protokolls zum Abschluß des Waffenstill¬
standes ist offenbar weniger auf die an sich nicht zu leug¬
nende Verschlechterung der Lage der Rußen zuruckzusuhren.
als vielmehr auf einen Wunsch Dombskis.  des Ver¬
trauensmannes des bürgerlich - sozialistischen Kabinetts.
Dombski wollte den Präliminarfrieden vor dem Eintreffen
Saviehas abgeschlossen haben , um zu vermeiden , daß sich
die um Warschau immer mehr zutaye tretenden Partei-
streitigkeiten zwischen der Rechten und der Linken , nach
Warschau übertragen . Die Demarkationslinie
zwischen den beiden Armeen wird die Linie der gegenwär¬
tigen Front sein. Aus den Einzelbestimmungen des Präli¬
minarfriedens sei hervorgehoben , daß eine Reevakuation ehe¬
maligen polnischen Eigentums zu erfolgen bat . Uber die
Herausgabe der während des Krieges von den Russe»
evakuierten Maschinen und Bankdepots wird noch ernsthaft
verhandelt , da die Russen diese Vervflichtungen nur zum
Teil anerkennen wollen. Die von den Polen verlangte
Geldsumme als Anteil am russischen Staatsschatz zu zahlen,
weigern sich die Russen noch immer . Polen legt hierauf de-,
greiflicherweise besonderen Wert . Ein Sachverständiger der
polnischen Delegation äußerte sich Pressevertretern gegen¬
über . daß diese Frage sogar wichtiger sei als die Festsetzung
der Grenze etwas weiter östlich oder westlich. Für die
Orientierung der polnischen Außenpolitik  ist es
bemerkenswert , daß die Polen davon absehen wollen.
Pufferstaaten zu bilden . Die Grenzlinie  wird sich nach
dem Waffenstillstand die Drissa entlang ziehen , ferner
Baranowitschi . Luninez. Sarny und Rowno als Erenzpunkte
haben und der ehemaligen galiziichen Grenze folgen . Die
Polen wollen, daß die Waffenruhe innerhalb 36
Stunden kündbar  fei . die Russen fordern eine Frist
von 25 Tagen. Dieser Punkt ist noch nicht entschieden. Bor
Wilna steht die polnische Nordarmee , die Besetzung der
Stadt scheint unvermeidlich.

mz. Kopenhagen . 8. Okt. Einem Telegramm aus Riga
zufolge wird die Unterzeichnung des Präliminarfrie¬
dens  zwischen Polen und Rußland am heutigen Freitag

einer öffentlichen Sitzung erfolgen . In polnischenin
ÜnterhändlerkreiseN wird erzählt , daß die Bolschewiken die
polnischen Vorschläge  in allen wesentlichen Punkten
angenommen  hätten . Die ostgalizische Frage sei bei den
Verhandlungen ausgeschlossen gewesen. Die Grenze werde
östlicher gelegt, als sie von der Sowjetdelegation vorgesehen
worden sei. Die russisch-ukrainischen Unterhändler dagegen
behaupten , daß das Abkommen auf der Grundlage der pol¬
nischen Mindestforderungen zustande gekommen sei. die mit
der Erklärung des allrussischen exekutiven Zentralkomitees
zusammenfielen.

Fortsetzung der Friedensverhandlungen in Paris oder
London.

Sr . London, 8. Okt. Der Korrespondent der „Daily
Mail " in Riga teilt mit : Von 5000 Lokomotiven , die Sow¬
jetrußland besitzen soll, sollen 4000 im Dienste der Armee
stehe», io daß der gesamte innere Handel brach liegt . — Rach
derselben Quelle soll die Fortsetzung der Friedensverhand¬
lungen in Paris oder London statNinden.

Dir neuen Grenzen.
W . T.-B. London, 8. Okt. (Drahtbericht .) „Daily

Mail " meldet aus Riga , daß durch die neue polni¬
sche Grenze,  über die noch verhandelt würde , das
Staatsgebiet beinahe verdoppelt  würde.
Die Grenze beginnt in Drissa östlich Swinsk , geht nach
Süden bis Baranowitschi , wo sie dem ehemaligen deut¬
schen Erabensystem folgt . Sie verläuft dann weiter
durch Story und Grodno. Das wichtigste Eisenbahn¬
system Wilna -Kowno wird polnisch.

Ein neuer p'olnischer  Korridor  gibt Polen
Zugang zu den lettländischen Seehäfen und scheidet
Litauen , Polens gefährlichsten Feind , von Rußland.

Der polnische Heeresbericht.
mz. Warschau. 8. Okt. (Drahtbericht .) Polnischer

Heeresbericht vom 7. Oktober : An der ganzen Front ist die
Lage unverändert . Bei einem Ausfall auf die feindlichen
Truvven bei Zwnrbel (?) schlugen unsere Abteilungen brei
Sowietregimenter in die Flucht, machten 700 Gefangenel

Die Finanzlage des Reiches.
W. T.-B. Berlin . 7. Okt. Der Reichsra  t nahm am

7. Oktober folgende E n t i chl i e ßu n a an die Reichsregte-
rung an : Der dem Reichsrat vorgelegte Reichshaushalwr .nl-
wurf für 1920 weist eine Gesamtausgabe von
liarden Mark gegen 3 . 4 Milliarden Mar.
1914 auf . Die Ausgabe vermehrte sich, .wie erst regt festzu-
stellen möglich gewesen ist. durch die Steigerung der lauten¬
den Aufwendungen zur Unterhaltung des D e -
satzungsheeres  in den Rheinlanden von dem an KR
schon hohen Etatsansatz von 3 auf die ungeheuerliche « umine
von 15 Milliarden Mark auf 91.5 Milliarden . Ungedeckt
hiervon sind 49.7 Milliarden . Hierzu tritt ein wenerer
Fehlbetrag bei der Eisenbahn - und Postverwaltung von
zusammen 18 Milliarden.
Der Eesamtfehlbetrag beträgt somit 67,7 Milliarden Mark.
Die Finanzlage ist hiernach so e r n st . daß das Gebot
strengster und rücksichtslosesterEinschränkung der Ausgaben
nicht aufs neue betont zu werden braucht . Diesem webote
durch scharfe Nachprüfung der Hausbaltsentwurre Geltung
zu verschaffen, war der Reichsrat stets bestrebt . Gegenüber
einem auf io breiter Grundlage aufgebauten Haushalt ßno
auf diese Weise zwar ersprießliche Minderungen zu erzielen,
die Zurückführung der Ausgaben auf ein mit der Fmanz-
kraft des Reiches irvch vereinbares Maß ist aber durch Ab¬
striche allein nicht zu erreichen. . Der Eingriff muß schon der
der Aufstellung des Haushaltsplanes geschehen und darf
heute selbst vor anerkannten Notwendigkeiten nicht mehr
Halt machen.

Die finanzielle und damit die politische Zukunft des
Reiches steht auf dem Spiel.

Es soll nicht verkannt werden , daß das Reichsfinanzministe¬
rium bestrebt war . zu seinem Teile Einschränkungen berbei-
zufübren. gegenüber dem Drängen der Ressorts nach Erwei¬
terung ihres Wirkungskreises und nach Übernahme neuer
Aufgaben müssen ihm jedoch verstärkte Handhaben gegeben
werden, um erfolgreich durchzugreifen . Je mehr zudem die
Gestaltung der Haushalte von den in ihrem Ausmaß unge¬
heuren. aus den Bestimmungen des Friedensvertrages ber-
beigeleiteten Forderungen unserer Vertragsgegner , ab¬
hängig ist. um so zwingender erbebt sich .die Notwendigkeit,
auf allen anderen Gebieten eine starke Minderung der Aus¬
gaben eintreten zu lassen, die für ein verarmtes Staats-
weien unerläßlich ist. Dazu bedarf es eines wirksamen
Einflusses des Reichsfinanzminlsters  auf die
Gestaltung derjenigen Ausgaben , deren Bemessung in unserer
Hand liegt . Der Reichsrat begrüßt daher das im Reichs-
kabinett hervorgetretene Bestreben , die Vollmachten der
Finanzverwaltung zu erweitern , auf das lebhafteste. Nur
wenn ihr Gebot befolgt werden muß. wenn sie in die Lage
versetzt wird , das Maß der Ausgaben in unnachsichtlicher
Strenge mit den verfügbaren Mitteln im Einklang zu halten
und wenn ohne ihre Mitwirkung und Zustimmung neue Auf¬
gaben nicht übernommen werden dürfen , ist eine Finanz¬
gebarung möglich, wie sie die Lage der Reicksfinanzen zur
unabweisbaren Pflicht macht. An die Reichsregierung
richtet der Reicksrat daher die Bitte , ihre Entschließung so
zu gestalten, daß das Ziel , den Finanzminister mit den zur
Durchführung strengster Svarsamkeit bei den Reichsausgaben
unentbehrlichen Machtbefugnissen auszustatten , erreicht wird.

Die erste Bölkerbundskonferenz.
mz. London, 7. Okt. Der Völkerbundsrat  erließ

nunmehr Einladungen  an seine Mitglieder und an
Amerika für die erste Generalversammlung der allge¬
meinen Konferenz,  die am 20. Januar 1921 in
Barcelona  zusammentreten soll, um die Verkebrs-
fragen  zu regeln . Die Tagesordnung umfaßt den Plan
der Gründung eines ständigen Organismus sowie die Aus¬
arbeitung eines allgemeinen Abkommens über ein inter¬
nationales Regime der Eisenbahnen.  Sckifi-
fabrtslinien und des Durchgangsverkehrs.

Die Heeresdienstpflicht in Frankreich-
mz. Paris , 8. Okt. (Drahtbericht . Havas .) . Das „Echo

de Paris " gibt folgende Einzelheiten über den
Rekrutierungsgesetzentwurf,  der vom Kriegs¬
minister der Armeekommission vorgelegt wurde . Die Dauer
des Militärdienstes ist für die aktive Armee auf zwei
Jahre  festgesetzt. 18 Jahre für die aktive Reserve und
10 Jahre für die Landwehr . Die Einstellung wird zweimal
erfolgen : die eine Hälfte im Oktober , die andere 6 Monate
später im Avril . Eine Dienstzeit von sechs Monaten
ist vorgesehen für die Militärpflichtigen , die einer Familie
von 8 lebenden Kindern angehören . Der gegenwärtige Ee-
setzesvlan. der das Statut der Offiziere der aktiven Armee
bestimmt, wurde einstweilen beibehalten . Die materielle
Lage der Berufstruvven . insbesondere der Unteroffi¬
ziere.  soll , um eine genügende Rekrutierung zu sichern,
verbessert werden. Diese Verbesserung könnte in der Ver¬
pflichtung von 15 Dienstjahre « mit der Möglichkeit der
Demission erreicht werden und durck eine entsprechende
Sanktion am Ende einer Dienstzeit von 15 Jahren . Der
Entwurf schlügt vor . daß niemand zu einem staatlich »»
Amt  zugelassen wird , der nickt ein Jahr über die ge¬
setzmäßige Dienstzeit  hinaus Dienst getan bat . Die
Löhnung  ist erhöht worden . Die Jahresklasse 1919 soll
Ende Juli 1921. die Klasse 1920 nach 2%  Dienstiahren ent¬
lassen werden. Der erste Teil der Klasse 1921 wird im Juli
1921 vorweg einberufen und 2'A Jahre Dienst tun . Der
zweite Teil und die folgenden Klassen werden 2 Jahre im
Dienst bleiben . "_

Die Weißbücher über Oberschlefien.
W. T.-B. Berlin , 8. Okt. Wie wir von zuständiger Stelle

erfahren , werden dem R e i chs t a g bei seinem Zusammen¬
tritt bereits die angekündigten Weißbücher über Ober¬
schlefien vorgelegt. Diese sind in einem Band vereinigt und
entbalten Material über die geheimen polnischen Kampf-
organisationen in Oberschlesien und deren Zusammenhang
mit dem Aufstand vom August 1920. Sie bringen weiter
Feststellungen über das Verhalten der interalliierten Kom¬
mission und ihrer Organe sowie eine Zusammenstellung der
polnischen Übergriffe und Verbrechen. Dem Buche sind An¬
lagen beigefügt. die d>e Beweisstücke « i den MitgelMr»
Tatsachen bilden.
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Preußische Landesversammlung.
Br . Berlin . 7. Oktober.

-Die preußische Landesversammlung ist heute im Hin¬
blick aus die bereits gestern angekündigte Schlußabitimmung
über die dritte Lesung der Abänderung zum Gesetz über
Groß - Berlin  stark besetzt gewesen. Die Aussprache
wurde fast ausschließlich von den Sozialisten beider, Rich¬
tungen bestritten . Der Abg. Kilian (U . S .. Richtung
Moskau ) ließ im Geiste die Arbeitermassen gegen die Bür¬
gerlichen tmfmarschieren . wenn sie der Novelle zustimmen
sollten. Im ersten Augenblick wandte das Haus der Rede
Aufmerksamkeit zu. lehnte sie aber dann fast einmütig , mit
stürmischem Gelächter ab. als der Redner , dem Vizepräsident
F r e 3 e 1 manche ordnungswidrige Wendung durchgeben
ließ , sich allzu eng an sein Manuskript klammerte , große Er¬
regung durch heftige Faustschläge markierte und allzu ab¬
gegriffene Bemerkungen , wie „Zahn der Zeit . „Schauspiel
für Götter " und Ähnliches anwandte . Die Grenze des nach
Knigge Zulässigen wurde weit überschritten im Verlauf
einer persönlichen Auseinandersetzung Adolf .Hots-
manns und Heilmanns (Soz .) . Dieser hatte nn Ver¬
laus seiner Rede , die sachlich nichts Neues brachte, den ihn
anrufenden Hoffmann auf die Bemerkung : „Sehen Sie Mich
nicht immer an !" geantwortet : Er habe nicht die Wahl über
die Seite , die er Hoffmann am liebsten zuwenden mochte,
andernfalls würde ihm die Entscheidung nicht schwer fallen.
Hoffmann erwiderte persönlich : Die Bemerkung erinnert
mich an die bekannte Anekdote, nach der ein Redakteur einem
Genossen, der vorgab . sein Blatt nicht zu lesen, sondern zu
intimeren Zwecken zu verwenden , entgegnete : „Passen Sie
nur auf . daß Ihre Rückseite nicht klüger wird als Ihr
Kopf ." Heilmann erwiderte sofort unter stürmischer Heiter¬
keit : „Ich stelle fest, daß Hoffmann jetzt eben in Wirklichkeit
behauvret hat . meine Rückseite sei gescheiter als sein Kopf.
Hoffmann rief wütend : „Zeigen Sie doch einmal Ihre Rück¬
seite !" Das Haus schwamm in Heiterkeit , aber die Damen
des Hauses sollen erklärt haben , daß sie den Ton des Hauses
nicht länger erdulden wollten . Nach einer ebenfalls hef¬
tigen Rede des Abg. Leid (Ü . S .. gegen Moskau ) wurde
schließlich das Gesetz in namentlicher Abstimmung mit 161
Stimmen der bürgerlichen gegen 123 der sozialdemokratischen
Parteien und 4 Enthaltungen angenommen.

. mz. Berlin , 8. Okt. Die preußische Landesversammlung
hat in dritter Lesung den Gesetzentwurf zur Änderung .,der
Zusammensetzung der Schuldeputationen . Schulvorstände
und Schulausscküsse angenommen und dann den Gesetzent¬
wurf über die Wahlen zum Landtag beraten . Die beiden
Rechtsparteien beantragten , den Abstimmungstermin für den
12. Dezember festzusetzen. Die Vorlage wurde an einen be¬
sonderen Ausschuß von 21  Mitgliedern verwiesen, dem auch
der Gesetzentwurf für die Wahlen zu den Provinzialland-
tagtzn und Kreistagen überwiesen wurde . — Nächste Sitzung
19. Oktober . _ »

Die preußische Wahlkreisemteilung.
Auf Grund des soebbn der Landesversammlung vorge-

tcgten Regierungsentwurfs für das preußische Landtags¬
wahlgesetz wird Preußen in 74 Landtagswahlkreise geteilt,
die sich über 19 Verbandswahlkreise verteilen . Wie weit
diese preußischen Landtagswahlkreise mit den künftigen
preußischen Reichstagswablkreiien Lbereinstimmen. ist nicht
bekannt . Bekanntlich war die bei den Reichstagswahlen im
Juni zugrunde gelegte Reichswahlkreiseintei uns nur ein
Notbehelf . Für die Reichstagswahlen am 6. Juni war das
Reich in 35 Wahlkreise geteilt , die sich auf 17 Verbands
Wahlkreise verteilten . In drei von diesen 35 Reichswahl
kreisen — Ostpreußen , Oppeln und Schleswig -Holstein —
haben Reichstagswahlen noch nicht stattgefunden . Preußische
Gebiete waren beteiligt an 23 von den 35 Reichswahlkreisen
in 13 Verbandswahlkreisen . Die preußischen Landtagswabl-
kreise sind, wie schon ihre Zahl beweist, kleiner als die
Reichstagswablkreise vom Juni , wie ja auch Minister Koch
ursprünglich kleinere Wahlkreise für die Reichstagswahlen
vorgeschlagen batte . Die Provinz Pommern , die bei den
Reichstagswahlen am 6. Juni einen Wahlkreis bildete , wird
für die preußischen Landtagswablen in drei Wahlkreise ge¬
teilt . Die Provinz Brandenburg , die mit Berlin am 6. Juni
vier Wahlkreise bildete , soll für die preußischen Landtags¬
wablen in sieben Eroß -Berliner und die vier Wahlkreise
Prenzlau . Potsdam . Frankfurt a. d. O. und Kottbus geteilt
werden . Schlesien mit drei Reichstagswahlkreisen besteht
aus elf Landtagswablkreisen . Westfalen mit zwei Reichs¬
wahlkreisen aus neun Lardtagswahlkreisen und die Rbein-
vrovinz mit vier Reichstagswablkreisen aus 13 Landtags¬
wahlkreisen.

Die neuen Wahlkreise bezw. der Verbandswohlkreis
für die Landtagswablen in Preußen für unsere Provinz

• 15. Hessen - Nassau.
56. Kassel (Reg .-Bez. Kassel-Nord-West) .
57. Hanau (Reg.-Vez. Kasiel -Süd -Ost).
58. Limburg (Reg.-Bez. Wiesbaden -Nord).
59. Wiesbaden (Reg .-Vez. Wiesbaden -Süd ).
60. Frankfurt a. M . (Reg.-Bez. Wiesbaden -Ost) .

Gesetzliche Regelung der Arbeitszeit.
Bb. Berlin , 8. Okt. Im Reichsarbeitsministerium

ist eine gesetzliche Regelung der Arbeitszeit der gewerb¬
lichen Arbeiter und der Angestellten in Vorbereitung.
Sie ist erforderlich, weil die bisherigen Verordnungen
über den Achtstundentag , die von dem vormaligen De¬
mobilmachungsamt für die Zeit der wirtschaftlichen
Demobilmachung erlassen worden sind, vielfach der Klar-
tellung und Ergänzung bedürfen . Von einer Beseiti¬
gung des Achtstundentages ist nicht die Rede. Übrigens
hat der internationale Verband der Arbeit beim Völker¬
bund auf seiner ersten Hauptversammlung in Washing¬
ton im vorigen Jahre den Entwurf zu einem Überein¬
kommen über die Einführung des Achtstundentags für
gewerbliche Arbeiter beschlossen, und die ReichsregiS-
rung ist verpflichtet , da Deutschland Mitglied dieses
Verbandes ist, diesen Übereinkommensentwurf den ge-
etzgebenden Körperschaften alsbald vorzulegen.

Deutscher Protcstantentag.
Br . Berlin . 7. Okt. In der heutigen Sitzung sprach

zunächst Heitmann  über „Der Pfarrer in der freien
Volkskirche" . Er führte aus , daß der heutige Pfarrer
eine Übergangserscheinung sei, wir brauchten für die
Zukunft einen neuen Typus,  dckr sich auch besonders
der Jugend  widme . Im zweiten Vortrag befaßt sich
Späth  mit dem sozialistischen Kulturideal und dem
freien Protestantismus . Er führte aus , daß das ehr¬
lich erwochene und ethisch verwandte Privateigentum
geachtet, die christliche Einehe gewahrt werden müsse
und wandte sich gegen die Ausschaltung des religiösen
Unterrichtes . Wenn der Sozialismus durch den Pro¬
testantismus geadelt wäre , würde Deutschland die Zu¬
kunft gehören.

Unabhängige Analphabeten und Papiersoldaten.
dPk. Berlin . 6. Okt. Ein Mitglied des geschästsiühren-

den Ausschusses der Unabhängigem also em. Mann , der doch
seine Pappenheimer kennen muß. bat am 1. Oktober m der
Freiheit " geschrieben: „Machen wir uns nichts vor und

geben wir zu. daß der Kreis unserer Mitglieder , welche als
narteivolitische Analphabeten  angesprochen
werden können, nicht der kleinste üeht fest, daß es
in den Reiben der unabhängigen Mitglieder an Papier-
soldaten  nickt mangelt , das heißt Genossen, welche wohl
ihre Beiträge entrichten , aber nicht das geringste Interesse
für das haben , was in der Partei vorgebt.

Ter Streik dev Berliner Zeitungsangeftellten.
mz. Berlin . 7. Okt. An dem Streik der Angestellten im

Zeitungsgewerbe sind., nach einer Mitteilung des „Vor¬
wärts " etwa 2400 männliche und weibliche. Angestellte be¬
teiligt . Von der Aussperrung sind etwa 5- bis 6000.Arbeiter
betroffen , die sich in der Hauptsache auf die Verbände der
Buchdrucker. Buchdruckereihilfsarbeiter und Buchbinder ver-

Kleine politische Nachrichten.
Reichswirtschaftsminister Scholz ist zu Besprechungen

über Wirtschaftspolitik «̂ Fragen tn. München emgetroffen.
Der Reichspräsident  empfing den ku b a n i s che n

Gesandten  Dr . Aristibes Aguero y Bestandcourt zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens . Der Reichs¬
minister des Auswärtigen Dr . Simons  war bei der Über¬
reichung zugegen. _ . , . ,

Die Konteradmirale E w e r s und v. S o r n b ardt.
beide von der Marinestation der Ostiee. sind nnt Ablauf des
September 1920 aus ihrem Dienstverhältnis entlassen

^Folgende japanische  K o n s u I a te wurden errichtet:
In Berlin (Leiter Konsul A Schinzniger Hmdersonstr. .4) .
in München (Leiter Konsul Eduard Schussel), m Köln
(Leiter Konsul Heinrich Maus . Hanianng ).

Der bulgarische Gesandte in Paris.
mz . Paris . 8. Okt. (Drahtbericht .) Wie das Journal"

meldet , soll General S a w o w zum bulgarischen Gesandten
in Paris ernannt worden sein. Diese Ernennung hat . wie
die Blätter mitteilen . in gewissen Kreisen große Über¬
raschung  hervorgerufen . ^

rnz. Paris , 7. Okt. (DrahtberichtZ Der bulgarische
Ministerpräsident Stambulinski  soll am 5. Oktober , m
Paris ein getroffen sein. Er bat die Absicht, die landwirt¬
schaftlichen Betriebe und die französischen Bergwerke zu
studieren.

Das deutsch-amerikanische Schiffahrtsabkommen.
Br . London. 7. Okt. Rach der „Times " ist es u tz-

wahr  s che i n l i ch, daß das Schiffahrtsabkommen mit
der Hambura -Amerika-Linis widerrufe  n wird , î s
hänge zu viel davon ab, da etwa 600 000 formen ame¬
rikanischen Schiffsraums därm aute
Deutschland würde auf die Lange vom Abkommen gu e
Vorteile haben , da es mit 50 Prozent an
beteiligt fei und da diese für die ersten, schwierigen , h e
durch amerikanische Schiffe und amerikani,ches Kapital
aufrechterhalten würden.

Die Abstimmung in Kärnten.
mz. Klagenfurt. 7. Okt. Die Jugoslawen fahren fort

starke Trupvenkonzentratronen  hart an oer u uzr
zusarnmensuziehen. .In Kronau unh' [mb -
teilungen Infanterie und Kavallerie.koMLntriert ^ n ganz
Jugoslawien, ganz besonders in. Kram, werden AustMe an
die Bevölkerung veröffentlicht, sich.stelwillig zu mewen. um
die Volksabstimmung unmöglich  zu machen.

mz. Wien . 8. Okt. Auf der Fahrt . d°r °m Dienstag von

Schuß durch den ein österreichischer Volkswebrniann vet-
lebt wurde . Der . englische Geschäftsträger erschien gestern im
Staatsamt des Äußern und druckte sein Bedauern  uoe
den Zwischenfall aus.

Asquith für die irische Selbstverwaltung.
Br . London , 7. Okt. Asquith hat der „Times'

einen Brief gesandt, in dem er volle Selbstver¬
waltung  für Irland verlangt . .Irland müsse die
aleiche militärische Hoheit wie die übrigen ^ omimon -,
erlangen . Die Erfahrung der letzten ueun Monate
habe bewiesen, daß auf anders Weise das Problem
nicht zu lösen sei. Irland müsse sich von dem gu-en
Willen Großbritanniens überzeugen Diese Losung be¬
deute nicht, daß Irland in Zukunft eine selbständige
Außenpolitik treiben werde.

Gueriila -Krisg in Irland.
mz. Belfast . 7. Okt. Die Truvven nahmen nachts und

beute früh zahlreiche Haussuchungen vor.  Die AngriNe öet
Sinnfeiner , die den Charakter einer Guerillcr - Krieg¬
führung  haben , wurden sämtlich zuruckge,« lagen.

Der englische Sreleutekongreß.
mz  London . 7. Okt. (Dlahtbericht.) Gestern wurde hier der Jahres-

kongretz' des nationalen Bundes der Seeleute (Matrosen und Heizer) -
öffnet Die Versammlung wird von Haveloc Wclson geleitet und s h
öffentlich. Belgien und Holland haben Vertreter entsandt.

Die englischen Bergarbeiter.
mz . Daris . 8. Okt. (Drabibericht .) Nach einer „Times "-

Meldung aus London hat S m i 11 i e den Bergarbeitern den
Rot erteilt die Vorschläge der Grubenbesitzer anzunehmen,
die^ allk erdenklitzn ' Anstrengungen macken um aijl enternendgültigen Aokommen  zu gelangen . Der Rat oer
Grubenbesitzer bat gestern die ..von . semem Vertreter den
Bergarbeitern gemachten Zugeständnisse glatt bewilligt.

Kabinettsschwierigkeitenin Lettland.
Br Riga , 7. Okt. Der Rücktritt des lettischen Kabi¬

netts Ulinanis steht dicht bevor. Nach den verschiede¬
nen Verhaftungen von Beamten tn der letzten Zeit
unter dem Verdachte der Bestechlichkeit und Unredlich¬
keit ist nunmehr gegen eine Anzahl höherer Beam -e
Anklage erhoben worden . Das Parlament , das sich
erst kürzlich auf längere Zeit vertagte , tritt am Diens¬
tag wieder zusammen.

Präsidentenwahl in Chile.
W. T.-B. Santiago de Chile . 7. Okt. (Suvas .) Die zum

Kongreß zusammengetretenen Kammern haben Arluro
A l e i s a n d r i zum Präsidenten der Republik für die Amts-
dauer 1920 bis 1924 proklamiert . Alesiandri , der . im o2.
Lebensjahr steht, war trüber Deputierter . MtizmimsterunoKabinettschef des Ministerpräsidenten . Seit . 1915 ist. er
Senator . Er wurde von der liberalen Allianz gewählt,
welche die Radikalen , die Demokraten und emen Teil der
Liberalen umfaßt . _ _ _ _

Gilleleje am Rattegat.
Von A. Sörgel.

Das Fischerdorf.
Immer wieder wandere ich mit Behagen -durch das Dorf.

Die Häuschen find so niedlich, man kann mit der Hand auf
das Dach öinauflongen und die Strohhalme herausziehem.
Auf vielen wachsen Moos und gelbe Blumen . Wie ein
wetterfester Hut ein derbes Bauerngesicht. so deckt die
warme , dicke Strohbedachung eine breite , niedere Stube.
Diese bat nach vorne und hinten Fenster , und io. kann, man
durch ein paar rotbestickte Gardinen über den TM b-mweg
in den gepflasterten Hof schauen. Am Fenster sitzt eme alte
Fiychersfran und näht . Hier und da sieht sie von der Nadel
weg in den bescheidenen Hausgarten , wo auf schmalem -veet
ein paar lamgbestielte Glockenblumen nn Wmd nicken. .. Ein
dichtbesottelter Sund liegt vor der Tur : am Zaun Hansen
die Netze zum Trocknen.

Im kleinen Hafen gebt es lebhafter zu. Am Tag wird
gebaut und gezimmert an den halbfertigen Booten : am
Abend kommen -die FMer von der See heim und verkaufen
ihren Fans . Dann nach Feierabend ward Du  Brandung
fi'cirler und spritzt über die Mole . Das Leuchtfeuer an der
Einiiahrt zum Haien wird angezündet : auch der Seemann
steckt sich die Pfeife in Brand und gebt heim.

Drüben am Hügel stellt der Müller die Windmühle . Ein
Bauer kommt noch mit seinem müden Gaul angefahren , er
Isij.lt unter der Mühle , und ein Sack Mehl fallt schwer durch
die Luke in den Wagen . Dann verschwindet der stumme
Mann mit seinem Gefährt durch den dunklen Hohlweg. Nur
zwei junge Katzen spielen noch miteinander und purzeln den
Sang hinab . Gilleleje !" klingt das nicht wie Musik.
wie ein leise einschläferndes Wiegenlied?

Eine Stunde später finden sich die Männer ein beim
einsamen Haus am Strand , einer nach dem anderen , schwei¬
gend und bedächtig, bi« die lang « Hausbank unter dem
schützenden Dach ganz besetzt ist. Der letzte muß aus einem
Stein , wie sie so umberliegen . Platz suchen. Alle schauen
hinab auf die See . ihre Heimat . Ihr Blick ist so mbig und
gerade., wie in eine andere Welt gerichtet: und dabei suchen
die blauen Augen etwas Unbestimmtes , was sie lieben und
hassen zugleich müssen. Immer spricht nur einer , und die an¬
deren alle lauschen wie bei einer Predigt . Man . dort ihn
kaum, so leise spricht der eine : aber keiner wird ihn stören!
— Die Wellen singen ihren eintönigen Akkord, die Masten
schaukeln ein wenig , die Wolken formen phantastische Ge¬
bilde . die Sonne gebt schweigend »ur Ruh.

Sturm.
In der Nacht erhob sich der Sturm . Die Häuser der

Menschen ducken sich zusammen und machten sich klein. In
der Stube beim FtzchermeUer brannte noch Licht, und der
alte Wetterbart rauchte wohl unbeirrt - seine Pfeife . Das
kleine, fahle Fenster gegen die See zu zwinkerte von Zeit zu
Zeit wie ein müdes Auge mit seinen Brauen . So oit aber
oer Wind zu stark dar -an rüttelte , ließ sich ein leise wimmern¬
des Pfauchem von dem Gebäude her vernehmen . Und wenn
der Mond plötzlich hinter den jagenden Wolkenfetzen ersjchien.
leuchtete es grell auf — sekundenlang. Tann schien das matte
Lllämpchen da drinnen erlöschen zu wollen : wie Peitschen¬
hiebe sielen die gleißenden Strahlen auf Dach und Mauern.

In ge veMMem Schein lagen die blaudunklen Hütten
draußen am Waldsaum . Als ein fermes Wetterleuchten
glitt das Blendfeuer des .Leuchtturms drüber hin : der große
unheimliche Zeiger , der feine langen Finger auf das ganze
Land ausstreckt. Die Mühle mit ihrer schwarzen Silhouette
am Hügel wollte es ihm gletchtun und schnurrte wie ein wild-
gewordenes Spinnrad mit den Flügeln . — Gin Heulen ging
durch die Luft , ein Zischen von ienen imzohligen . . weißen
Kämmen im Wasser, die unentwegt ihre Pbal -' nr . eine nach
der anderen , herantürmten . Dabei kam vom Horizont her
eine eisige, dampfende Helligkeit. Im bleiernen LtchMein
stieg die zerzauste Et 'cht vom Meer auf und lagte vom Orkan
erfaßt hin über Waller und Land. Wie em schneidendes
Messer aus endloser Ferne suchte die aufgeregte Luft ihren
Weg durch alle Ritzen und Fugen der Hauier . Ein « Glas-
scheMe brach zusammen : brutal ertrotzt« der Sturm stch
Bahn ' eine Dachschindel wurde in die Hohe avboben. man
hörte ihren Fall Lm . Rur wie im tiefsten Weh drang em
leises Stöhnen , ein klagendes Knistern durch die Natur.

In der kleinen Kirche dort oben aber erbebten die
schmucken Schiffsmodelle , die als Weihgaben .am Deckenbalken
hängen Sie erzitterten für die wirklichen, die großen Schiffe,
für welche sie Vorbild und Snmbal sind, und die draußen auf
dem Meer den harten Kampf ^ stehen mußten .. Werden .sie
dies Zittern überdauern ? — Frauen -und Kinder warten
morgen am Strand und schauen und schauen, ob ste wieder-
kommeii. _ _

Aus lütnft und Leben.
* Artur Nikischs Dirigenten -Jubiläum . Am 1. Okto¬

ber sind 25 Jahre verflossen, seit Artur Rikisch sein, erstes
Gewandhauskonzert in Leipzig dirigierte . Rach lOiahrcger
Kapellmeistertätigleit an der Leipziger Over trat er damals
als Nachfolger Reineckcs an die Spitze des berühmten
Orckeiiters. dessen sroßartige Leistungen seitdem mit NnMs

Namen aufs innigste verknüpft geblieben sind. Er hat m
dem klaMchen JMitut den großen Klassikern der Smfcknie
die dominierende Stellung gewahrt , daneben aber hat er
den neuen Romantikern Liszt. Wagner . Berlmz . und allen
ihren Nachfabren bis zu Reger und o-troub hinauf mit feun-
gcr Jnterpretationskunst gedient . Was er speziell mit
Brahms , TchaÄo -wsky und Bruckner getan hat in nimmer¬
müdem Eintreten , ist unvergeßlich in die Annalen des Leip¬
ziger Musiklebens eingegraben . Unter seiner Leitung bat
das Gewandhausorchester größte Triumphe dabeim und wn
Ausland davongetragen . Kern Wunder , wenn Leipzig , das
Jubiläum seines großen Dirigenten mit außergewöhnlichen
Ehrungen gefeiert bat . Am Vorabend brachten 250 Sauger
dem Gefeierten einen Fackelzug und Ständchen . Zn der
Wandelhalle des Gewandhauses fand dann am Festl-ag vor¬
mittags 11 Uhr ein intimer Festakt statt . Schier endlos war
die Zahl der Reden , in denen die Verdienste Artur Nikücks
g vrie cn wurden . Der Rat der Stadt Leipzig, die sächsische
Staatsregierung , das Gewandhausorchester . dos Konservato¬
rium . der Gewandbauschor . die sächsische Staatsover mt
Dresden , die städtischen Theater , ein Konsortium begeister¬
ter Gewandbaqsbemcher . sie alle brachten in Worten un-v
wertvollen Spenden ihre Huldigungen dar . Im Namen der
Eswandbausdinsktion enthüllte Geh. Rat Goebring ein«
prachtvolle Nrkisch-Büste von der Meisterhand Hugo Lederers
iBenliN ) in weißem Marmor für di« große Wandelbaue.
Der Dekan der pTiilosophifchen Fakultät der Universität Leip¬
zig überreichte mit feierlicher Ansprache die Ernennung zuE
Ehrendoktor . Nüliisch dankte mit bewegten Worten . Ein
Dkäserchor „Lobe den Herren" schloß die schöne Feier . D>«
eigentliche große Ovation brachte Leipzig seinem bernbinten
Dirigenten dann am Abend beim F«stkonzert im prachtvou
geschmückten Gewandhaussaal dar . Ein brausendes Hoch m»
Orchestertusch empfing NikM . der dann die E -Moll -Sinf « i«
von Brahms , di« H-Moll von Schubert und die Ouvertüren
Eleonore 3 von Beethoven und Tannbäufer von Wagn»
mit hinreißender Hingabe dirigierte . Am Schluß ging «>n
Blumenregen von den Galerien auf den Gefeierten der-
nieder . der endlich das Wort ergriff , um in längerer
Rücklckmu zu halten und Donk auszusprechen, was neue Mr-
mische Huldigungen auslöste . l )r . E . u.

■Kleine Cbronik. .j
Theater und Literatur . Die Tragödie der Päpsttzf

Johanna , von Richard A. Edon.  kam soeben unter dem
Titel „Der Antichrist"  mit JdaOrlofs in der Titelrolle
unter der Regie von ffimil Lessing und unter Mitwirkum
von Eri -ch Pabst von den Hamburger Kamm erspielen m"
starkem Erfolg im Berliner  Rose -Theater zur ItrffUP
fübrung.
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Wacht-̂ Wem
Einlege -Schweine , Läufer

und Ferkel
tat großer Auswahl eingetroffen!

Heini *. Herziger ,Schierstem
Telephon Biebrich 207._

G HaarnetzeG
Hauben - 2.— Mk., große Stirn - 40/40 2.75 Pik.

Dette , Michelsberg 6.
Brillanten , Perlen

Silbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter» Aufsätze,
Service«, gold. Uhren «. Ketten, Platin , Brenn stifte
kauft zu hohe« Preise«

Geizhals, Webergasse 14.

liisr
ganze Einrichtungen , einz . Zimmer u . Möbel,
Teppiche , Aufitellsachen zu kaufen gesucht. Nach¬

lässe übernehme zu Taxpreisen.
J ulius Jäger , Helmenstr. 15, 1. Telephon 5047.

Mel Eck cha!iöir Kie
für Ihre abgel. Kleider, Schuhe, Gamaschen, Hüte.
Lüsche. Möbel, Koffer, Musikinstrumente und alles
Ausrangierte nur beim besten Zahler
Mauritiusstraße Mauritiusstraße

ik flasdien \
! zum höchsten Tagespreis kauft an Wilh . Reibling , V

!■ Kleine Kirchgasse4, Laden. Telephon 14S7. S

! Schirme !
Neue u. gebr. Damen - u.

Herren-Schirme billig zu s
verk.' auch werd. Schirme
zur Reparatur angen.

M . Meißner . .
Hirschgraben 28. 3. i

Msiler

Ksss
.. 18 . - per Pfd.

lameru. Goudatiäse
billigst.

E> . Lehr

Eilenbogengasse4
1 Moritzstraße 13.

Stenophon f,
die ideale M

Diktiermaschine.
Generalvertrieb : “

„HANSA“
Büro -Einrichtu g ihaus ]

l Bahnholstraße 8. .

Weit unterv''WvU ' iUliVt

Preis! s
Partie Leiter und Kasten¬
wagen, starke Ausführung,
mittlere Größen, Mk. 40, «v
50, 60 uno 85. Jf

SpielnraiMogs _
Kleine Burgstraße 1.

•
fillende

Mütter
nehmen am besten

talztropon!
Drogerie A> itanke,
is.Fr .-Ring30 . Tel. 6520

• _■ billige m
Zigarrenu. Tabake

Einzelvk . zu Engrospr . P
Spezialmarken : j|

Blaue Adria, statt 1 M « •’
nur *70 Pfennig,

Soperacion,statt 1.80it W
nur 1 .20 Jt Ul

Schwalb. Str.49, neb. Apollo, Bl
H Hch . Färber , m Be

glich frisch gekelterten

ln UiUhsi
empfiehlt

stnelnhelferei . HenridiIcherstr . 24. lei . 1914
ste u. billigstZ Bezugs¬

quelle für Wirte . 979
Etirnnetze2.75. gr..
Saubeit. doppelt. 3.25, <S
dauben2.—.

Klwiel. Rilolasstratze 8.

Caust. Soda
eifenstein) empftehlt

Drogerie Stlte.
12 Moritzstraße 12.

Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 8.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Mädels

zeigen hocherfreut an

Hauptmann a. D. Willy Böhm
U. Frau , Elly , geh. Kaufmann.

Rheine i. W., den 5. Oktober 1920.  1182

WIR
FERTIGEN

IN EINFACHSTERWIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

♦ GEBURTS ♦
VERLOBUNGS
VERMÄHLUNGS

TanzeigenT
L. SCHHLLENBERS’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Statt Karten!
Die Verlobung meiner Tochter

Elisabeth mit Jonkheer J. C. N.
van Eys van Lienden beehre ich
mich hierdurch anzuzeigen.

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 48.

Meine Verlobung mit Fräulein
Elisabeth von Kettler beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen.

ilrom lys in inii
Wiesbaden

Hotel Quisisana.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter

Martha mit Herrn Amtsgerichtsrat
Heinrich Pfeil beehren wir uns an¬
zuzeigen.

Landgerichtsrat

Geh. Justizrat Thüsing
und Frau,

Florence, geb. Rieper.
Wiesbaden, 6. Oktober 1920.

Schlichterstr . 9.

Meine Verlobung mit Fräulein
Martha Thüsing beehre ich mich
anzuzeigen.

Heinrich Pfeil.

Suhl ifTh., 6 . Oktober 1920.

Während der Einschreibung
der neuen Brotkarten

empfehle mein Geschäft aufs angelegenste.

Fritz Bossong , HampfMtai,
Kirchgasfe 58. 1119

Vollmilch
kondens., mit u. ohne Zucker,

Milchzucker
garantiert rein,

V« Pfund 5.- Mark,
Mle'sginoemeil

Dole 18.— Marl.

Mjeti, Aeimlil,
Milchflaschen,

Sauger und Schnuller.
Reinhard Göffel,

23 Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacher Straße.

Kaffee
gar . reinschmeckend,

roh , di Jt
Pfund l ® * “

gebrannt QA
Pfund -
Garantiert reiner
Kakao
Pfund 1 -4 - —

Holländischer
Kakao

feinste dunkle Ware
Pfund 17 - —

Original
Wan-Eta-Kakao

Pfund 20 . -

Scharnhorststr . 12
m  Telephon 40 . m

Repariere
Spangen

Rette , “ S"”'8
M
IHSsfiSf«jP S2H0! « » uS H
'S ..
•S= lS «-ls 3-S
.LZ««

^l |s sfS| sOu Ö-3 5«'
c -g - tß c«S | j*^s»vZ  a * !•*
^ « SjSiJcS 0-r = «S9 E bt> x —:u- -£4-

rDrogerie Maclienheimer
▼Ecke Bismarckring und

Dotzheimer Straße.

ist der beste , billigste
u. wohlbekömmlichste

Tabak.
Nur zu haben

in Paketen ä 100 Gr.
Mk . 4 .50.

bei
F . Wilken

Moritzstrasse 1.
Wiederverkäufer
hohen Rabatt.

Für einen kleinen gutenAj-MI
ohne die teuren Veran¬
staltungen suchen wir noch
einige Herren. — Gleich¬
zeitig erbitten wir für
weitere Kurie noch An¬
meldungen von Damenu.
Herren. Ebenfalls für
Crtrakurfe in Fandango,
Slingan u. a. Auskunft
lederzeit.

Carl Krämer u. Frau.
Lehrer und Lehrerin der

mod. Tanzkunst.
Wortbstraße 3. 2. Stock.

Häsin
mit Jungen zu verkaufen
Henri ckisbera 10 _

Schöne Tauben
nu  verk. Zu ersr. Rohr,
Niederwaldstrabe 4. P r.

Pelze
in verschiedenen Arten zu
äußerst brll . Preisen verk.

S . Richter.
10 Adolfstraße 10.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Kücheneinricht.
liefert billigst Rosenkranz.
Blüchervlatz 3._

Eichene
Schlafzimmer

vreiswert zu verkaufen.
Möbel -Schreinerei

H. Belte.
Göbenstr tze 3.

Schlafzim.- u. Küchen-
Einrrcht . zu verk. Vogler,
Blüchervlatz 4._

Möbel.
Sveife -. Schlafzim.. Küch.-
Einricht .. egale u. einzelne
vol . gute Betten . Diplo¬
maten . Sviegel . Vertiko,
Kommoden . 1 gute Näh¬
maschine usw. bill. zu vk.
Kettner . Neugaffe 19. H. 1
Anzuseben 9—12 u. 3—6.

2 st. fWffnWnfliKf
bill . zu verk. E. Kannen«
bera . Oranienstraffe 14.

DipIoiNt lNen)
6 Eichenstühle. Vertiko,
Trum . - Sviegel . Diwan.
Kleiderschr.. Waschkom. m.
Spiegel , Kom.. Nacht¬
tische. Küchcnschr.. Cbaise-
limgue . Veiten . Sviegel
ufw.. alles neu herger.,
billig zu verkaufen.

Vogel.
19 Frankenstraffs 19

Klavvwaaen m. Verdeck.
w. Molt .-Kulte . lein . H.-
Hemden. Erst!. - Jäckchen,
Wiener Stühle , v. Bilder
zu verk. Haselau . Sckiwal-
backier Straße 43. Gib. 1.
N. elektr . Schlasz.-Amvel
mit eleg. Alabasterschale.
1 Zimmersviegel zu verk.
Krott . Rauentb . Str . 23.
Schöner heller
Brillantring

nur von Privat gesucht.
Off. mit Preisangabe u.
K. 555 an den T"gbl.-Vl.

Eleg. Anzug mit geftr.
ose. Frack u. Weste verk.
iß. Gobenstraße 10. 4.

EelegeiihMiiiis!
Gebr. saub. weiß. Schlaf-

zim mit schon. Metallbett.
Steil . Roßhaarm ., Nacht¬
tisch. 2t. Schrank. Wasch¬
kommode mit Marmor u.
Spiegel sch. weiße Küche
mit 2 Schranken . Tisch u.
2 Stühle , fast neues Sofa
mit 2 Sesseln. Chaise!.,
alles gute .Friedensware,
bill . zu verk. bei Veter,
öermannstraße 17. 1.

Gudjg ein Pianino
bis 5000 Mk. a
zu kaufen. Rock.
straffe 8. Stb . 1.

Federdecken
Knien . Wäsche aller Art
zu lausen gef. D. Sipper.
Rieblst r . 11. P . Tel. 1878.

«fl Hilft Btt
Sofas . Deckb.. Matratzen.

kauft zu Tagespreisen
Meter. Sermannstr . 17. 2.

Möbel!
Suche 2 oder 1 Bett.

Schrank . Waschkommode
Nachttisch. Sofa , Tisch,
Stühle . Küchenschr. oder
ganze Küche. Matratzen.
Federbetten . Kiffen. Bett¬
wäsche geg. gute Bezahl-
Seivv . Bertramstr . 25. L.

Mi lifl,
\m (Fmriitunaen
kauft Julius Jäger,
Helenenstraße IS, 1. St.

!Telephon 5047.

XJU. U. Ui. 833 U.ag0t .--Ut.
Eine große

Zinkbadewanne
u. 1 kleiner Tisch zu kauf,
gesucht. Kärmer , Lang¬
gaffe 17. 1.

Wer
Lumpen u. Vavier . Alt-
Eisen. Metalle . Flaschen
«bzugeben bat . bestelle

I . Ro^.
Werderstr . 3. Tel . 1288.MM'M
gerbt u. färbt , alle Färb.
Horn. Sckwalb . Str . 38.
Wer w. Marken . Sätze u.

Pakete , m. Pr . vers.. seit,
z. Kleinoerkauf in Kom-
iniffion zu erhalten ? Off.
u. F . T. 16719 A. an Ala-
Saasenstein u. Bögler,
Frankinrt a. M . 1 84

Klavier
zu mieten od. kaufen ge-
gesucht. Dreis . Mainz,
Lauterenstraffe 33. 2.

Mges MödAn
von Svezialarzt z. Hilfe¬
leistung u. Empfang ge¬
sucht. Off. mit E -'balts-
ansvrüchen unter O. 552
an den Taabl .-Verlag.

Dienstag abend
Zug Niedcrnh .-Wiesbad ..
9.30. 4. Kl ., obenstehend,
braune led. Handtasche
abhanden gek. Wreder-
bringer . oder wer nur
nähere Angaben machen
kann über Herrn (gelb.
Mantel ) , erhält gute Be¬
lohn. Fundbüro . Polizei.

Antike Goldbrosche
mit Diamanten verloren
Abzug, gegen hohe Bel.
Wielandstraffe 6. Part.

ßetzr Mang!
Gestern auf der Berliner

Post Schachtel m. Zabn-
aebib stehen gelassen. Sof.
abzug. Taunusstr . 25. 2.

Schwarze geftr. Jacke
verl . Gegen gute Be¬
lohnung abzug. Körner-
straffe 6. Htb. 1.
Grauer Handschuh verl.
vergang . Freitag Michels¬
berg. Bel . Wellritzstr. 1,
Konditorei.
Brosche mit Hirschzahn

verloren . Da Andenk. aeg.
Bel . zurück erb . Metzgerei
Hollo. Dotzb Str . 65.

Elienbein -Brosche.
Andenken, geldl . Steine,
von Muienm . Bahnbosstr.
bis Rheinstratze verloren.
Abzug, geg. gute Belohn.
Adoli--allce 19. Part.

Siegelring
Donnerstag vorm . 12 Uhr
vor Raff. Landesbank
verl . Altes Famili "n-Erb-
stück. Geg. Hobe Belohn,
abz. Lüer . Adolfsallee 34

Gran leinene Joppe
mit Jnb ., draunter ft' b.
Uhr. Donnerstag vorm,
auf der Aarstratze. zwisch.
Eiserne Hand und Sedan-
nlatz verloren . Eeaen Be¬
lohnung von 100 Mk. auf
dem Fundbiira abzugeben

Höhe
Belohnung!

Am Donnerstag vorm,
auf dem Wege Wilbelm-
itraffe. Mainzer Straffe.
Leffingstrsffeein Armband
mit Rubinen verloren.
Abzugeb. bei Hofjuw "li -r
I . H Heimerdinger . Wil-
belmstr^ffe.

sRWfAiizfiSm!M LJ._i . J J
Sonntag , den 10. Oktober.

Evangelische Kirche.
Marktkirche. 10 Ubr : Pfr.
Schüffler. 5 Uhr : Pfr.
Beckmann.

Bergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Diehl . Porm . 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Pfr
Grein . 5 Uhr : Kandidat
Amborn — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr.
Vhilivvi . (Jabresfest d.
Jugend - Vereins „Sieg¬
fried".) Die Sammlung
ist für den Verein be¬
stimmt. — 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Kan
didat Spieß . 5 Uhr:
Kandidat Merten.

Lutherkirche. 10 Ubr Kon-«
sistorialrat Kortbeuer
(Abendmahl .) — Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Konsistorial -Rat
Kortbeuer . 5 Uhr : Kand.
Schild. (Die Sammlung
ist für den Westdeutschen
Jüngl .-Bund bestimmt.)
Dienstag , abends 8 Ubr:
Bibelstunde . Konsistonal-
Rat Kortbeuer.

Eo. Vereinshaus . Platter
Str . 2. « onnrag . 1130
Ubr : Kindergottesdienst.
Pfr . Schäffler. Abends
8 Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held. - Mittwoch . 4.30
Ubr : Bibelstunde . Psr.
Held.

Katholische Kirche.
Donifatiuskirche . Heilige
Messen. 5.45. 6.30 u. .7.15
Ubr. Kinder -Gottesdrenst
8.15  Ubr . Hochamt 10.15
Uhr. Letzte heil . Meffe
11.15 Ubr. Abends 6 Uhr
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentags heil . Messen
6. 6.40. 7.10 u. 9.15 Uhr:
7.10 u. 9.15 Ubr stnd
Schulmessen. Drenstag.
Donnerstag u. « ams-
lag . abends 6.15 Uhr. tft
Rosenkranz - Andacht. —
Veichtgelegcnbeit : Sonn¬
tag . morg. von 5.45 Uhr
an , Samstag , nachm.
3.30 dis 7 u. nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frübmeffe.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Meffen 6.30 u. 7.30 Uhr
Kinder -Gottesdienst 8-45
Uhr : Hochamt 10 Ubr.
Nachmittags 2.15 Ubr:
Rosenkranzandacht : abds.
6 Uhr Predigt u. Andacht
Wochentags heil . Messen
6.30 u. 9 Ubr . von Mitt¬
woch an Schulmesse um
7.10 Ubr. Montag . Mitt¬
woch u. Freitag , abends
6 Ubr : Rosenkranz-An¬
dacht. Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von
6 Ubr an . Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche . 630
Ubr Frühmesse. 8 Ubr
zweite hl. Messe. 9 Uhr
Kinder - Gottesdienst . —
10 Ubr : Hochamt. —
Abends 8 Ubr : Rosen¬
kranz-Andacht. Wochen¬
tags heil . Messe 7 Ubr.
Freitag . 7 Uhr : Schul-
meffe. Montag . Mittwoch
u. Freitag , abds . 6 Ubr:
Rosenkranz - Andacht. —
Samstag , nachm. 6 Uhr:
Salve . Beichtgelegenheit:
Sonntag , fürh von 6
Ubr an . Samstag , nach¬
mittags von 4—7 und
8 Ubr an.

Altkatholische Gemeinde,
Friedenskirche . Cchwal-
bacher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Predigt . Pfr,
Eder.

(Soana -lnth . Gottesdienst,
Adelheidstr . 35. Vorm,
9.30 : Lesegottesdienst.

Evangel .-luth . Gemeinde,
der »elbständ. evgl.-lutd,
Kirche in Preuffen zuge-
börig . Datzb. Str . 4. 1.
Vorm . 10 Uhr : Lese¬
gottesdienst . — Nachm
5 Uhr : Predigtgottes-
dienst . Pfr . Wagner.

En. - lntli . Dreieinigkeits,
Gemeinde , in der Engl
Kirche. Franks . Str . 3
9.30 Ubr : Predigtgottes,
dienst. Pastor Dierks.

Vaptistengemeinde . Adler,
str. 19. Vorm . 9.30 UbrtSredigt.Vorm. 11 Uhrzinderaottesdienst . Nach,
mittags 4 Ubr : Predigt,
Abends 6 Ubr : Jugend¬
gottesdienst . Von Mon¬
tag . den 11.. bis Freitag
den 15. Oktober, abends
8.30 Ubr : Evangeli¬
sations -Vorträge . (Pred
Rehr - Berlin .) Prediget
Urban,

Methodlftengemeinde , Eck«
Dotzh. u. Dreiweidenstr
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Ubr : Kindergottes,
dienst . — Dienstag,
abends 8 Uhr : Bibel,
strmde. Pred . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höb. Töchter,
schule am Schloffblatz,
Ging . Müblgaffe . Jeden
Freitag , abds . 8.30 Uhr:
Bibelstunde.

R-" !avostotischr Gemeind^
Oranienstr . 54. Nachm
3.30 Ubr : Hauptgottes,
dienst.

Deutschkath. (freireligiöse)
Gemeinde . Früh 10 llhi
im Bürgersaal des Rat,
Hauses: Erbauung vonPred . Tschirn. Thema'
Der Himmels - u. Höllen,
glaube . Lied 195 u. 20.

6tan-esMtMMen
Sterbefälle.

Am 4. Ott. : Kind Paul Kurz,
1 T. — 6. : Tüncher Joseph
Rauch. 27I . ; Oberbahnassistenl
Q. D. Gottfried Witte, 65 I . ,
Arbeiter Hermann Bach. IS J .>
Rentner Albert Cosmann, 71 3,
—6. : Witwe Emma Berts geb,
Heichelheim. 78 I . : Rentne,
Bernhard Küchel, 74 I . ; Rent¬
nerin Rosa Wette«, 7? I,
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Verbilligte Fleischwaren!I
In sämtlichen, hiesigen Metzgereien kommen am !i«. mm * . . i _ ' w o» v . . .. tiprTuTlTrtte i Z,. -j , A «n.c.pyvvv» fff i , j

Tamstag, den 9. d. M. durch Reichszmchuß verbilligtez
200 gr Cornedbees

zu 3.80 Mk. die 200 gr oder 0.50 Mk. das Pfund
zur Ausgabe . ^ !

Die Ware kann nur bei den Metzgereien beansprucht
werden, bei welchem die Eintragung als Kunde tu ine
Kundenliste s. Z. erfolgt ist. Andere Abgabe ist den
Metzgereien streng verboten. b ^bo s

Wiesbaden , den 7. Oktober 1920.
Der Magistrat.

,SnsiorQ Tanzschule
L4 S G. 10. lOindschild u. ‘•Frau

KtlllltsWttt %mUki

‘Rdelheidstraße 33. ‘-Fernruf 6010.

Am Samstag , den 9 Oktober , abends 6 Uhr , im Festsaale des
Wintergartens , Schwalbacher Straße 8:

M . Mat ki « . eöjaufenUßtößlßuäjtung , |
ki  AGÄslelichtUg non GWstshkusml.

Hotels lijlv.
Da in letzter Zeit gegen unsere Verordnung vom

17. Januar 1920, wonach die Beleuchtung von Firmen¬
schildern, die Lichtreklamen und die Außenbeleuchtung
von Geschäftshäusern, Hotels, Restaurants , Kaffee¬
häusern usw. verboten sind, wiederholt verstoßen worden!
ist, bringen wir diese Verordnung hiermit in Erinnerung,
^n Zuwiderhandlungsfällen wird das Elektrizitätswerk. ."„Ci:., ornlnnen nfme weiteres vom

^Reunion.

3«m Besten der Witwen- und Waisen.
Pensions » und Unterstützungs-Anstalt

des Staatstheater -Orchesters:
Sechs

' Vorführung von Fandango , Slingan , Scotish espagnole.
Karten für Teilnehmer : Saal 6.—, Galerie 4 —, Karten für Eltern
und Begleitpersonen : Saal 5.—, Galerie 3.—; im Vorverkauf auf alle
Karten 50 Pf . Ermäßigung . — Die Karten sind im Vorverkauf in

Sauers Tanzschule , Adelheidstraße 33, zu haben . _

am

Da die gegenwärtige Zeit keine Kleidervorschrift gestattet , so wird
gebeten , dem Charakter einer Reunion und den früheren Gewohn¬

heiten des Instituts möglichst Rechnung zu tragen.
Es gelangt nur eine bestimmte Anzahl Karten zum Verkauf.

Sanft ig die betreffenden Anlagen ohne weiteres vom
Kabelnetz abtrennen . F203!

Wiesbaden , den 6. Oktober 1920.
Ter Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬

schaden betreffend.
Die Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht, An¬

meldungen wegen Erhöhung. Aufhebung oder Verände¬
rung bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuauf-
ii ahmen von Gebäuden in die NassauischeBrandver¬
sicherungsanstalt für das Jahr 1921 im Rathause. Zim- ,
mer 47, in den Vormittagsdienststunden bis zum
20. Oktober d. Js . machen zu wollen.

Es handelt sich um Gebäudeaufnahmen pp., die ge-
lcgeritlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom I. Januar 1921 erfolgen. F 265 1

Wiesbaden , den 6. Okt. 1920. Der Magistrat.

18. Oktober. 15. Novbr. 6. Dezember 1920.
17. Jan .. 21. Febr. u. 14. März 1921.

Leitung : Prof . Franz Mannstaedt.
Orchester : Das Orchester des Etaatstheaters.

Solisten:
Frieda Kwast-Hodapp (Klavier),

Kammersänger Carl Braun (Baß),
Emanuel Feuermann (Violoncell),

Prof . Carl Flesch (Violine),
Kammersänger Heinrich Knote (Tenor ).

Empfehle Samstag und folgende Tage
frisches, im hiesigen Schlachthof geschlachtetes

Abonnementspreis für sechs Konzerts
(einschl. Gebühr für Kleiderablage) :

trocken, oserrfertig und für Zentralheizung.
WenNiAuilg Weygandt,

Yorkstraste3. Tel. : 3365. Lager: Westbahuhof.

I Kochfleisch 10 Mk. pr. Pfd..RUHSTieiS ©il | Bratenfleisch 12 ..
ferner la HaiTsiTBSlfleisch und Schweinefleisch

zu billigsten Tagespreisen . Einwickelpapier mitbringen.

Wiesbadener Fleisch-Zentrale
Ecke Rhein - und Moritzstraße ._

Für einen Platz
Proszeniumsloge im I. Rang Mk. 72.—
Mittelloge „ I. „

Wmerks-
KasleigeriW.

Am Montag , den 11. er., vorm. 11.30,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Hause

® 0 « id

0 werden durch pressen
u. waschen wie neu!

Sehr preiswerte Da men »Filzhüte garniert.
%

Samt - , Seiden - , Tül !- u. Trauerhüle werden nach den modernsten
Formen zu annehmb . Preisen umgearbeitet . Schleier in allen Farben.

Hutumpresserai — Modes
LORE HEIMZE, Rheingauer Str. 13,1.

Scitenloge
I Ranggaleric
Orchester-Sessel . . . .
Parkett . . . . . .
Parterre . .

' II. Ranggaterie, 1. Reihe
II. Ranggalerie, übrige Plätze
III. Ranggal.rie . .

Formulars zur Abonnementsanmeldung mit aus¬
führlichem Programm bei den Pförtnern des Staats¬
theaters erhältlich._ _ _ ^217

60.
60.—
51.—
51.—
51.—
27.—
42.—
30.—
18.—

Luisenstrche 43
nachftehende Wagen . Pferde und Geschirre: '

1. ein erstklassiges Coupe auf Gummi.
2.  ein „ Viktoria „ „
3.  ein Coupe , leicht, für Arzt geeignet,
4. ein hellbrauner Wallach . 6jähr .,
5.  eine dunkelbraune Stute . lOjähr .,
6. ein 2fp. silberpl. Geschirr.
7.  ein Isp . .. h

Acnosantabletten
sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬

mittel . Alleinverkauf : 1113
Schützenhof -Apotheke . Langgasse 11

Ser ♦
^ l̂tznassautsche

WM  flommelileildi*V _ co;sv 11 QTC*

Kalender 1Q21
zum Kochen.  Pjd . 11 Mk.

Bra .en . .. 12

8. zmei leichte Fuhrknmmete,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

Besichtigung vor Beginn.
Wiesbadener Auktionshaus

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum preise von

2TC. 7 — M beziehen

Willy Wink
Auktionator und Tarator.
handelsgerichtlich eingetragen,

Luisenstr. 43 . Wiesbaden . Telephon 5207

♦
L. Schellenberg'sche

^ofbuchdruckerei Wiesbaden
.Tagölatthaus"

WM SÄEN
zum Kochen. Psd. 12 Mk

, Braten. „ 13 „
tetzgere! I . Bill ,
Scharnhorststr. 7.

KB. Verkaufszeit täglich von
8—12 Uhr, Samstags den

ganzen Tag.

♦
Ein außergewöhnliches

ouder-Hngebot
sind meine Qualitäts -Zigarren

Elektr. Kochtöpfe,
Hatten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1112
pijspl . jetzt : Luisenstr . 25,
FlClu9 \ , gegenüb .d.Realgym.

Volksbildung
Justitia
Ivette
Fregatta .
Epuki II .
Saburo

Pfg.. 55
- 60 „
- 80 ,,

1 .00 Mk.
1 .20  „
1 .50 „

Volle , große Formate,
angenehmer , milder Geschmack und

blütenweißer Brand.

Echte Holländer Rauchtabake
in allen Preislagen.

ZigerrenhausÄ.Seiberi

ihre Juwelen,
Sehmucksachenu. Pelze

versichern wir

gegen aEle Gefahren
«nschließlich Schäden durch Verlieren , bei
billigster Prämie . Verlangen Sie unverbindl.

Besuch durch
Telephon 2728

Romberg & Wolter , Köln.
Filiale Wiesbaden , Sonnenberger Str . 31.

Achtung!!
Samstag prima
junges Pferde
fleisch empfiehlt

Ullmanns Roßschlächterei,
Mauergase 12. Tel. 3214.

Täglich frisch geschossene

Hasen
im Ausschnitt

zum billigsten Tagespreis.

Mlh . Höbe
Wild- «. Geflügelhandlg.,

Grabcnstratze 31.
— Telephon 3236. =

Marmelade
1 Qual ., m. Zucker eingek

ver Psund Mk. MO.
Drogerie Lilie . Moritz
strahc 12. _

Civil - Casino
Dienstag , 12 . d ., abends 8 Uhr,

spricht Dr . Martin Olpe über:

Die Frau der Zukunft!
Dr . Olpe , der einer der bedeutendsten

Redner ist , behandelt dieses Thema vom
ethischen Standpunkt aus . Ueber seine
Arbeiten liegen glänzende Anerkennungen
von bedeutenden Zeitgenossen , wie:
R . Dehmel , Fr . Naumann , Ellen Key
u . a ., vor.

Karten zu 8, 6 u. 3 Mk. bei Schellen¬
berg , Gr. Burgstrasse , u. an der Abend¬
kasse ab 7 Uhr.

in der Aula des Lyzeum II am Doseplatz.
Samstag , den 9. Oktober, abends 8 Uhr : '

Jesu Wellprogramm.
Mis.-Vorst. E . Bahr , Frankfurt a. M.

Sonntag , den 10. Oktober, abends 8 Uhr:
Das kommende Weltreich.

Mis.-Vorst. F. Prieser , Stuttgart.
Eintritt frei. Jedermann miMommenI

m

Oie Zigarre für n» 1 Mk . -*« |
zu haben bei der Firma

Ludwig Wies -Zoller, Herrneartenstr . 6
Peter Zimmermann , Rauenthaler Str . 6
Friseur Jakob , Rheingauer Straße 11
Friseur Schütt , Saalgasse.

,8# ! §§

,ö.  MM Bemei """""
Mauer - _

gasse 10.
Empfehle:

Prima Rindfleisch
eigener Schlachtung'.

BtlMfMe 13M.. S« « w 12 M»
MMes ßMM li m. »er W.

MK 10 Mauergasse 10 » I.

MöbelBett ., Schränke, Sofas , Büfett-
und komplette Zimmereinrich'
tungen kauft zu Taxpreisen |

Kannenberg,
Hellniundstr. 17. Karte genügt

Großhandlung u. Detailverkauf
Wagemannstralle 2, Ecke Mittelstraße.

Telephon 5963. Parfümerie
empfiehlt

— Kopf - und Zahnbürsten , - -
Frisierkämme,

Puder und Schminken,
Seifen,

Spangen u . Zierkämme usW-
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Nr . 472. Freitag , 8. Oktober 192V. Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Tas WaitzgebüSverbot ungültig.
Durch eine Beiordnung des Wiesbadener Magistrats

vom 6. Juni 1920 wurde den hiesigen Bäckermeistern die ge¬
werbsmäßige Herstellung van Weißbrot . -Brötchen
vnd -Backwaren uns Auslands  m e h 1 auf Grund der
Aedchs-GotreideoerordinunB vom 20. Mai 1920 verbaten . Die
Wiesbadener Bäüerinnung faßte daraufhin in einer Gene-
Mlrerfammlumü den Beschluß, trotz des Verbots weiter ;u
hacken, zumal fänitliche Backereien mehr oder weniger große
Restbestände von Auslandsmeihl noch auf Lager hatten . Kurz
zuvor nämlich hatten diese von der Vackergenossen'chaft grö-
tzare Quanten A-uslandsmehl bezogen, die verbraucht werden
müßten. Gelegentlich einer Revision in hiesigen Bäckereien
fand man nun verbotene WeMackwaren vor, die der V e -
schlagnahme  verfielen . Strafbefehle gegen die GÄetzes-
ubertreter in Höhe van 300 M . folgten . Ein Bäckermeister
jedoch beruhigte sich nicht bei dem Strafmandat und bean¬
tragte auf Veranlassung der Bäckerinnung richterlichen Ent¬
scheid. So kam der Fall gestern vor die Schöffen. In der
Sitzung führte der Obermeister der hiesigen Bäckerinnung
Sonder als Sachverständiger aus : Das Auslanldsmehl . das
bis dahin den Bäckern geliefert worden war , wurde nach
dem 6. Juni d. I . weiter an hiesige Hotels von der Reichs-
getveidsstelle geliefert . Die Hoteltnhaber übergaben größ¬
tenteils dies MM dem Bäckern, die es dann für jene ver¬
arbeiteten . In dem Hotels wurden die Weißbackwaren unbe¬
anstandet an die Gäste nach wie vor abgesetzt, ebenso konnten
die hiesigem Konditoreien waggonweise AuslandsmM be¬
ziehen und verarbeiten . Der Magistrat habe lediglich ans
Angst die Verordnung erlaffen , um die aufgeregte Bevölke¬
rung zu beruhigen . Dieses AngstvrodUkt aber halbe schwer
schädigend in das Bäckemewerbe eingegriffan . Der Verteidi¬
ger des Angeklagten . Rechtsanwalt Krücke, führte u. a.
weiter aus , die fragliche Verordnung des Magistrats bestehe
zu Unrecht, da sie sich auf di« Reichsgetreideverordnung stütze,
die aber sich nicht auf Auslamdsmehl beziehe. Die Reichs-
gstreidestelle kontrolliere lediglich die Einfuhr von Auslands-
mebl. Außerdem besitze der hiesige Magistrat , der noch nicht
einmal die Polizeigewalt innehabe . die Befugnis , ein solches
Gesetz zu er.laff«n, nicht. Der Magistrat sei über seine Befug¬
nisse mit dem genannten Verbot binausgegangen . das nur
das Reich durch Gesetz erlassen könne. Nach diesen Fest-
stellunMn beantragte der Amtsanwalt Freisprechung . und
das Gericht erkannte demgemäß. Der Vorsitzende, Amtsge¬
richtsrat , Kayße  r . führte aus . die Verordnung des Magi¬
strats sei nicht haltbar , da der Magistrat sich in derselben
M die angeführte Reichsgetreideverordnung stütze, die von
Auslandsmehl nicht spreche. Die magistratliche Verordnung
sei aus Widersprüchen zusammengesetzt, den Bäckereien ver¬
biete man das Backen vom Weißbackwaren aus Auslands¬
mM . während man die Hotels unbeanstandet diese Art
Waren weiter backen und verkaufen läßt.

Verbilligte Fleischausgabe.
Zu der heutigen Bekanntmachung des Magistrats wird

uns mitgeteilt : In der Übergangszeit nach Aufhebung der
Zwangswirtschaft für Vieh und Fleisch werden durch Reichs-
zuchuß verbilligte Fleischprodukte zur Verfügung gestellt.
Dieselben kommen in den beiden ersten Oktoberwochen . und
zwar mit 2 0 0 Gramm pro Woche  auf den Kopf der ver¬
sorgten gs berechtigten Bevölkerung zur Verteilung . Die Aus¬
gabe dieser Flechchprodukteverfolgt in erster Linie den Zweck,
vreisregulierend auf die Fleischpreife zu wirken . Weitere Zu¬
weisungen sind in Aussicht gestellt worden . Die Ware wird
wie bisher durch die Metzgereien abgegeben, kann aber nur
bei der Metzgerei beansprucht werden , bei welcher die Ein¬
tragung als Kunde seinerzeit in die KundenMte erfolgt ist.
Die Metzgereien weiden aus Grund dieser Kundenlisten be¬
liefert und sind deshalb nur in der Lage , die zugewiesenen
200 Gramm den bei ihnen eingetragenen Kunden abzugeben.
Die jeweilige Ausgabe wird amtlich veröffentlicht , außerdem
sind die Metzgereien verpflichtet , am Dsrkaufstag nähere Be¬
zeichnung der BewkaNfsware sowie Preise in ihren Verkaufs¬
räumen deutlich und sichtbar auszubängem.

— Verbot der Schausenfterbeleurhtuna . der Außenveleuch-
tung von Geschäftshäusern «sw. Mit Rücksicht auf wieder¬
holt vorgökammene Verstöße gegen das noch bestehende Ver¬
bot der elektrischen Beleuchtung der Schaufenster , der Licht¬
reklamen und der Außenbeleuchtung von Geschäftshäusern.
Hotels . Restaurants . Kaffeehäusern usw.. bringt der Magi¬
strat im Anzeigenteil die fragliche Verordnung in Erinne¬
rung mit dem Hinweis , daß in Wiederholungsfällen das
Elektrizitätswerk die betreffenden Anlagen ohne weiteres
vom Kabelnetz abtrennen wird.

— Freigabe der Hindenburg -Briicke. Wie die „Mittelrh.
Ztg." meldet , ist gestern vom Reichsnerkebrsm in iste-
num in Bingen  die telegraphische Nachricht einge¬
troffen . daß sie die Eistnlbabndivektion Mainz zur widerruf¬
lichen Freigabe dar Sindemburg -Brücke für Fuhrwerk - und
Tier verkehr unter Erhebung bestimmter Gebührensätze er¬
mächtigt habe . Da die Eisembahndirektion Mainz die Ge¬
bührensätze bereits festgesetzt hat . darf im Lauf des heuti¬
gen Tages die endgültige Freigabe der Drücke erwartet wer¬
den. Damit ist ein lang gebe ater Wunsch sowobl links wie
rechts des Rheins endlich erfüllt worden . Die Freigabe be¬
denkt eine außerordentliche Erleichterung des Verkehrs , be¬
sonders für den Wembandel während der fetzigem Herbstlese.

— Für Hundebesttzer. Die zweite Rate der Hundesteuer
ist fällig und auf der Ctadthauptkrffe — Rathaus , Zimmer 2
— zu zablen.

— Nock keine völlige Stillegung der Rbeinfchiffahrt.
Die Niederländer Petzsonemboote bieten vorerst noch regel¬
mäßig Fahrgelegenheit . Sonntags . Montags und Donners¬
tags . vormittags 7.20 Uhr nach Koblenz , Köln . Rotterdam
vmd Zwllche-nstationen.

— Gröbere Lotteriegewinne . In der gestrigen Rach-
mkttagsziebung der vreußisch-siiddeutschen Klaffenlotterie
fielen 50000 M. auf Nr . 48 684. 40 000 M . auf Nr . 117 782.
5000 M . auf Nr . 107 376. 201 979. 3000 M . auf Nr . 226 970.

— Vom Wockienmarki. Aut dem »estrigen Wachenmarkt
waren folgende Großhandelspreise notiert : Äpfel , ausgereif-
tes Tafelobst , 1. Qualität . 1 bis 1.40 M .. Äpfel , ausgereif-
tes Tafelobst . 2. Qualität . 70 bis 80 Pf .. Birnen , ausgereiftes
Tafelobst. 1. Qualität . 1.60 bis 1.80 M .. Kochlbirnen 70 bis
80 Pf .. Himbeeren 2.20 M .. Walnüffe 4.30 M .. Edelkastanien
2 bis 2.80 M .. Weißkraut 20 Pf .. Wirsina 40 bis 80 M ., Rot¬
kraut 38 Pf .. Svinat 80 Df.. Blumenkohl . 1. Qualität , 1.20
bis 1.40 M .. Blumenkohl, 2. Qualität . 60 bis 80 Pf .. Doma¬
in 1 M . das Pfund . Gelb« Rüben 080 Kiloa ^amm ) 25 M ..
Karotten 40 M . und Zwieseln 80 Df. das Pfund.

— Genf , Moskau . Deutschland. In einer außerordentlich
ßtft besuch tön öffentlichen Arbeiter Versammlung,
die gestern abend im ..Gewerkschaftsbau« ' stattfand , sprach
Mr bekannte sozialdemokratisch« Reichstaasabgeordnete Dr.
Braun  über das Thema : ..Genf. Moskau , Deutschland".
Der Redner schMerte zunächst die Zerrissenheit der deutschen
Arbeiterbewegung . die sich auch in einer Svaltung der Geister
innerhalb der Internationale mehr und mehr bemerkbar
Mache. Dies schwäche natürlich die Position der Arbeiterbe¬
wegung außerordentlich , verrate aber ander «>rseits auch di«
Etärke der Ideen , die bei den Arbeitern miteinander kämpf-
un . Der Kampf gvuvviere sich um zwei Pole : Genf und
Moskau. Genf fei die alte ausgezeichnete Arbeiterinter-
national «, di«, auf demokratischer Grundlage beruhend . Won
w»le vroW 'ßbe Erfoloe «cneitigt habe . Genf wolle vor allen
Gingen di« Arbeiterschaft sammeln und einigen , Moskau da-

st»Meu und zersetzen. Die Führung von Moskau sei

indolent und intollerant und suche durch schärfsten Terror
«merseits und neuem Militarismus andererseits , durch ein
Meer vom Blut umd Tränen die Arbeiterschaft in noch grö¬
ßeres Elend zu stürzen. Der Kampf der Moskauer Inter¬
nationale richtet sich auch gegen di« alte Eerverkschaftsinter-
natiomale mit dem Sitz in Amsterdam, Ein « Zersetzung des
internationalen Gewerkjchaftsbureans aber bedeute die
völlige Ohnmacht der europäischen Arbeiterschaft . Zum
Schluß mahnte Dr. Braun , unter lebbafter Zustimmung der
Versammelten , der bewährten sozialdemokratischen Partei
Deutschlands treu zu bleiben : sie mache keine unerfüllbare
Versprechungen und verwirre nicht die Köpfe , sondern werde
sich weiterhin bomüheni. praktische und positive Arbeit zu
leisten. — In der sich anschließenden Diskussion,  in der
«me Reihe von Vertretern 'der radikalen Richtungen zum
Wort kamen, trat u. a . der Geschäftsführer der demokrati¬
schen Partei . Herr Lemm  er . gegen einen Syndikalisten auf
und land mit seinem Ausführungen ebenfalls den Beifall der
Versammlung.

— Die traurige Lage im Automobilwefen und die Aus¬
gaben der Organisation , so lautete das Thema , über das der
Reichsektionsleiter Herr Reitz (Berlin ) in einer auf Ver¬
anlassung des Transvortarbeitervevbands im „EowerMatts-
haus " stattgefundcncn Chauffeur - Versammlung
sprach. Seinen Ausführum>gen ist zu entnehmen , daß die
traurige Lage im Automobilwesen insbesondere auf dieBe-
triebsstoffknappheit und die Bestimmung über den Auto-
mobilverkchr zuruckzusühren sind. Der Redner veröffentlichte
eine größere Reihe von Aufstellungen über die vor dem
Krieg und nachher sich im Verkehr besindlichen Automobile,
deren Zahl durch die vom Staat verlangten Einschränkungen
gegenüber der Zeit vor dem Krieg natürlich sehr zurückgegan-
gcn ist. Er berichtete, daß zurzeit Verhandlungen
zwischen der Regierung  und den Verbänden schwe¬
ben, um Milderungen  der zurzeit bestehenden scharfen
Maßnahmen im Automobiloerkehr und der Betriebsstoffver-
teillung herbeizufübren . — Herr Busch vmn Transport-
arbeiterperband Wiesbaden m.achte sodann den versammelten
Chauffeuren den Vorschlag, «ine Sektion der Chauffeure tim
Anschluß an den Transportarbeiterverband zu gründen . Man
einigte sich dabin , daß man einen provisorischen Vorstand
wählte , der Lis zur nächsten Versammlung am 13. Oktober
im ..Eewerklschaftshaus" die Geschäfte leiten soll.

— Zur Tagung des Obst- und Eartenbauvereins für den
Stadt - und Landkreis Wiesbaden . Mit der Obst- und Ee-
müseschau für den Stadt - und Landkreis Wiesbaden , die vom
9. bis 11. Oktober im Saalbau „Zum Schwanen " in Erben-
heiim stattfindet , ist die achte Generalversamm¬
lung  des OW - und Gartenbauvsreins für den Stadt - und
Landkreis Wiesbaden verbunden . Die Versammlung findet
im unteren reservierten Saal im Gasthaus „Zum Schwanen
in ErbcNheim am Sonntag , dm 10. Oktober , nachmittags
3 Uhr . statt . Die Tagesordnung enthält folgende wichtige
Gegenstände : Tätigkeits - und Kassenbericht und Festsetzring
des Jahresbeitrags , Reu- b«zw. Ergänzungswahl des Vor¬
standes . bevorstehende Arbeiten und Aufgabm des Vereins,
ferner Vorträge über 'das Thema „Der OW - und Gemüse¬
bau nach dem Krieg , und was i'bm not tut " , verbunden mit
einer fwchlichm Besprechung der Ausstellung . Bericht¬
erstatter : die Herren Kveisobst- und Weinbauinspektor
Bickel (WiesbÄdon) und Gärtnereibesttzer Schwebt  g
(Schierftein ) . Die Eröffnung der vorerwähnten Obst - und
Gemüse  sch au  findet am Samstag um 11^. Uhr statt.
Der Eröffnungsfeier schließt sich ein gemeinschaftliches
Mittagessen der Teilnehmer und Aussteller an . Die Aus¬
stellung ist geöffnet am Samstag von vormittags 11) 4 Ubr
bis abends 5 Uhr , am Sonntag von vormittags 9 Uhr bis
abends 7 Uhr und Montag von vormittags 9 Uhr bis abends
5 Uhr. Don 9 bis 12 Uhr habm die Schulen un'ter Führung
der Lehrer freien Zutritt . Soweit die Anmeldungen und
die Vorarbeiten erkennen lassen, wird die Schau eine be¬
sonders reichliche Beschickung am vorzüglichem Obst und Ge¬
müse bieten . Av'ch werden die wichtigen Nebenzweige des
Obst- und Gartmbaus . auch der Kleingartenbau und die
wiffenschaftltchm Abteilungen in hervorragendem Maße be¬
teiligt seid. Eine Vorführung neuerer Sortemzüchttingen
auf landwirtschaftlichem und gärtnerischem , Gebiet , schließt
sich an . Der Besuch der Au>sstellung . insbesondere auch der
Generalversammlung des Verein «, kann daher «Am Obst¬
und Gartenbauintereffee .rtM mrpfohlen worden.

— Die Fälscher von Zigarettensteuerzeichen . Seit Jn-
krafttretm des TabakstenerMfetzes vom 12. September 1920
haben Hsristellung und Betrieb gefälschter Ziaarettensteuer-
zeichen stark zngenommen. Die -zuständigen Behörden treten
diesem Treiben nachdrücklichentgegen . Vor einigen Tagen
ist ©8 gelungen, eine größere Druckerei in Süddeutschland
aufzubebon. die solche Steuerzeichen berltellte , , Die Täter
sehen fckMever Strafe sntgogen. Die Angelegenheit zieht ihre
Kreise bis Berlin , wo bereits Verhafttmgem erfolgt sind.

* Die Jvgendgriippe der Deutschen L -Nspartei hält am Samstag , den
g d. M .. abends 7 Uhr . eine gesellige Zusammenkunft im Saale der Ge¬
schäftsstelle tFriedrichstrahe g, 1) ab . Außer einem Bartrag über das
Leben Hindenburgs finden musikalische und deklamatorische Vorträge statt.

— Dan, -Turnier !m Kurhausr . Montagnachmittag i Uhr beginnt ein
Tanz -Turnier . Als Turniertänze sind wieder Boston , Fox trot , One step
und Tango bestimmt worden Das jeweils beste Paar erhält einen Preis.
Verufstänzer find von der Teilnahme ausgeschlosten. Die Jury bildet das
anwesende Publikum . Schriftliche Nennungen von Damen und Herren
erbittet die Kurverwaltung alsbald an ihre Adresse oder an diejenige des
Tanzlehrers Julius Bier . Um einer Uberfülßung vorzubeugsn , wird nur
eine beschränkte Anzahl Karten ausgegeben.

WsrberichLr Ader Kunst, Vorträge uns VemvandLes.
* Kurhaus . Dienstag wird Maria LoS-Bagier einen Liederabend im

kleinen Saale geben. Die Sängerin , deren Mezzosopran sich rasch größte
Erfolge errang , wird eine ausgewähltc Folge von Liedern mit ihrem Satten
Dr Guido Pahisr am Klavier , vortragen . Sie beginnt mit zwei selten
nebörten Arien von I . S . Bach mit obligater Bratsche , läßt unbckannte
Eeiänge Schuberts folgen und wird mit Werken der jetzt im Brennpunkte
des künstlerischen Interesses stehenden Komponisten Arnold Echönberg , Gustav
Mahler und Franz Schreker schließen.

* Bortrag . „Freie Liebe oder Ehe? Die Frau der Zukunft " , über
dieses aktuelle Thema spricht am Dienstag , abends 8 Uhr , im Zivilkasino
Dr Martin Olpe , dem überall der Ruf eines guten Redners vorangeht.
Rehr als LOH Zeitungen aller Parteien bekunden übereinstimmend , daß der
von behem sittlichen Idealismus getragene Vortrag den sittlichen Verfall
-veutschlands bekämpft und zu neuen Idealen aufruft . Tr . Olpe ist der
Verfasser zahlreicher Bücher und Abhandlungen.

* Bollsunterhaltungsabcnd «. Zu dem am Dienstag , abends 8 Uhr,
im Wintergarten stattfindenden deutschen Opernabend hat Gustav Jacoby
neben Magda Spiegel ksiranNrter Opernhaus ) , Ludwig Rojfmann und
Artur Reiher (Staatstheatsr Wiesbaden ) noch Adele Krämer , die beliebte
Sängerin , gewonnen. Sie wird Duett - mit Ludwig Roffmann zusammen
stugen. Die Preis « find wieder ganz volkstümlich gehalten.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Ein interesianter Streitfall in der Bierstadter

Gemeindevertretung.
z.  Bierstadt . 7. Oft . In der Sitzung der Gemeindevertretung wurde der

Kaufvertrag de» Friedrich Mllllerschcn Kaufes zum Preise von 8508 M.
genehmigt . Da ereignete sich ein interessanter Streitfall zum Proportional-
wahlsystem. Von der demokratischen Partei ist Herr Landwirt Karl Stern-
bergcr gestorben, und als nächster steht Herr Otto Eoschke auf der Lifte.
Herr Eoschke ist aber mittlerweile von der demokratischen Parte,
zur sozialdemokratischen Pantet übrige treten.  Es
entsteht also die Streitfrage : Rückt genannter Kandidat auf , oder kann die
demokratische Partei verlangen , daß derselbe übergangen wird , und der
nächstfolgende ihrer Liste an die Reihe kommt. Von beiden Parteien wur¬
den Gründe und G-gengründe ins Treffen geführt . Die Demokraten wollen
die Einführung des Herrn Eofchke nicht zulassen, da er der Aufforderung,
eine Erklärung abzugeben, ausweichend geantwortet hat , während die Sozial¬
demokraten verlangen , derselbe müsse unbedingt eingesührt werden . Herr
Ri tze l stellte den D-rmitt -lungsantrag , die Angelegenheit im Verwaltungs¬
streitverfahren auszutragen und Herrn Eoschke bis zum Entscheid nicht ei»,
zujühien . Hiergegen protestierten wieder die Sozialdemokraten . Als nun

Nbeud-AuSgabe. ErsteS Blatt. Seite 3.
die Abstimmung eins Mehrheit für den Vorschlag ergab , verließen die
7 Sozialdemokraten den Saal . Der Beigeordnete teilte ^ihnen im Weg¬
gehen noch mit , daß die Sitzung aber doch beschlußfähig  sei und weiter
verhandelt würde . — Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf dis
städtischen Wasser - und Gaswerke zu Wiesbaden,  dick
um die Genehmigung nachsuchen, zwei überflüssige Röhrcnleitungen zwischen
Taunus - und Erenzstraße herausnehmen zu dürfen . Rach langem Für und
Wider kam man zu dem Beschlüsse, die Verkehrskommission möge an Ort
und Stelle mit Sachoerständigen des Magistrats zu Wiesbaden die Sache
besprechen. - Ein Antrag des Konsumvereins für WiesSaden
und Umgebung  um Rückgabe der von der Gemeind« erhaltenen , aber
nicht vekauften Bohnen und Erbsen , worbei es sich um einen Schaden von
5000 M. handelt , deren Hälfte die Gemeinde übernehmen soll, wurde nach
eingehender Besprechung abgelehnt . — Der Magistrat zu Wies¬
baden  ersucht um Stellungnahme zu dem St übbenschen Eene-
ralbebauungsplan.  Die Baukommission hat sich mit diesem
Plan eingehend beschäftigt und ist zu dem Resultat gekommen, daß der Plan,
der vor dem Kriege in sehr großzügiger Weise entworfen worden ist, in
seiner jetzigen Form nicht den Beifall und die Zustimmung Bi -rst- dts finden
könne. In vielerlei Punkten könne man dem Plan aber wohl zustimmen..
— Laut Verfügung des Herrn Landrats wird die Errichtung einer
Wanderhaushaltungsfchule  gewünscht . Hier hatte sich nur
eine Person zur Teilnahme gemeldet . Es soll nochmals auf die Wichtig¬
keit des Unternehmens hingewiesen werden . — Hinsichtlich der Kriegs-
wohlfahrtspflege  hat die Gemeinde noch eine Forderung von
50131 M . Es wurde beschiosien, daß die Eememds bei der Nass. Landes¬
bank ein Darlehen in dieser Höhe aufnimmt , das diis Reich mit 41■<  Pro .),
verzinsen und mit Proz . amortisieren wird . — Aus den Vorjahren sind
an unbeibringlichen Einnahmeposten  ca . 18 000 M . vor¬
handen , welche durchweg aus Steuer - und Holzgeldern herrühren.

Aus Provinz nnd NüchLarfchKst.
AufsehenerregendeVerhaftungen.

Ick. Frankfurt a . M„ 8. Okt. (Elg . Drahtbericht .) Die hiesige Lichep«
heitspolizei verhaftete i» einem ersten Hotel am Bahnhof den bljUhrigei«
Banlbeamten Hehner aus Altenburg . Der junge Mann führte in scinem
Koffer nicht weniger als 3 9 5 9 8 0 0 B! urt in deutschem PapiergkiS so¬
wie 7 Kilogramm Feingold  bei sich; außerdem hatte er noch
Brillanten vom hohem Wert in seinem Besitz Er will das Geld durch
Balutaspelulation dadurch verdient haben , Laß er im vorigen Jcii e ron
seiner Tante aus Argentinien 10 SOG Pesos , gleich l >/ 2 Million n'irik , er¬
hielt und damit Len Grundstock z» seinen Finanzoperationen lezir . Lei
einem Freund  Hetzners , der ebenfalls heute hier verhaftet  wurde,
fand di- Polizei 5 9 0 0 8 Mark bares Geld  und für mehr als
L 5 S » « S M a r k B r i l l - n t e n . I « der Begleitung der beiden jungen
Leute befanden sich zwei junge Mädchen. Hetzner hatte am Tage vor -riaer
Festnahme ein Automobil für LOSM8 M . gekauft.

Ejn Schauspielerstreik in Frankfurt a. M.
kck. Frankfurt a . M., 8. Okt. (Drahtbericht .) Als gestern abend im

Reuen Theater  die Vorstellung beginnen sollte, trat ein Schau¬
spieler  vor das Publikum und erklärte , daß die Schauspieler des
Neuen Theaters in den Ausstand getreten seien. Es handle sich nicht um
materielle Forderungen , der Schritt fei vielmehr erfolgt , weil die Direktion
dem Obmann des Betriebsrates gekündigt  habe und
sich weigere, die Kündigung zurückzunehmen. Das Personal des Opern¬
hauses und des Schauspielhauses sympathisieren mit den Streikenden , seiner
billigt der Präsident der Genossenschaft deutscher Bühuenangehöriger Räkelt
den Schritt . Der Direktor  des Reuen Theaters richtete einige Worte
an das Publikum . Die Kündigung sei erfolgt , weil man ihn der Unwahr¬
heit beschuldigt habe, und sie werde aufrecht erhalten , weil man sich weigere,
diese Anschuldigung zurückzunehmcn. Das Theater ist geschlossen.

SVMt.
Wiesbadener Herbftrsnnsn.

Zum Abschluß des SerWmsett 'iigs schiem sich noch einmal
alles vereinitzt su haben , um den Ausklang der diesjähttsen
Rennen so eindrucksvoll wie nur 'immer möglich zu .gestalten.
Ein voächtiger HerWtag nttt lachendem Simmel war dies-
m>al den Vovsängem in Erbende im LeMiedon und bat wohl
mit dazu bemetragen , daß die Zahl der Besucher größer war,
als am Dienstag . Im Sonnenglanz des schönen Nachmittass
präsentierte sich denn auch die Bahn wesentlich vorteilhaj-
ter . als dies an Len vorwngegangenen Renntagen der Fall
war . Diesmal kam soMr so etwas wie eine Toilettenschau
zur Entfaltung . Die elegante Damenwelt batte Eelegenhett,
die iabwechislungsreichen Modelle jAeWmackvolleirKostüme.
velzvMorämter Mäntel umd neuer Hutformen zur Eeltnns zu
bringen . Reizvolle Bilder von apartem Geschmack und er-
lchener Kostbarkeit ließen sich hier beobachten, soweit der Be¬
sucher nicht durch die sportlichen Vorgänge an sich oder die
persönliche Teilnabnie am Ausgang der Entscheidungen allzu
schr cngaaiMt war . And diese sportlichen Vargänse waren
zunächsi gekennzeichnet durch das ÄuGebot der für den letzten
Tag an den Start gebrachten Pferde . Die Felder warm vieil-
leM nicht immer ganz so zahlreich , wie sie nach Len im Pro¬
gramm au'fgeführtM Nennungen erwartet wurden , aber der
inteveffante und einigemal sehr spannende Verlauf ent¬
schädigte und befriedigte binreichend . In dem das Programm!
eröffnenden Preis von Hohenstein  führte ..Pflaster -«
tretet “ vom Anfang an , um Uzließlich mit großem Vorspruns
als Erster durcho Ziel zu geben. Ein interessantcr K.rmvf
cntipann sich in der Geraden um den nächsten Platz , der un¬
entschieden blieb : „Eilenburg " und ..Arannesö " ieilien sich
nach totem Rennen in das zweite Geld . Trotz des klciaen
Feldes in seinem Verlauf sehr spannend war das D o tz-
b e i m e r Jagdrennen. „Lomsha " führcke hier - zunächst,
brach aber vor den Tribünen plötzlich aus . wurde gewsndet
und nachgerittsn . Beim letzten Sprung holte „Quisn fabe"
den vor ihm liegenden ..Koran " ein . nachdem dieser schief ge¬
drungen war . „Koran " war jedoch nicht mehr zu schlaaeu.
Der Preis von  E r b e n He i m gestaltete sich zum Schluß
zu einem Duell zwischen dem bisher führendem „Ealiari"
und ..Rosmaria ", die dann knapp gewann . Im Wies -!
baden er Jagdrennen,  der Hauvtnummer des Taaes.
war „Held" tattächlilch der Held des Rennens . Bis in den
Einlaufbogen fübrte ....Vitus ". Danil kam zunächst ..Lud-n-
dorff 2" auf und schließlich zog der bisher immer ziemlich
hinten liegende „Held" an beiden vorbei . ..In Front " war
hinter dem Berg gestürzt. Eine leichte Beute wurde das
Schwalbacher Jagdrennen  für ..Blaufchwam ", nach¬
dem der anfangs führende „Ästetz" gegeniüber plötzlich zumick-
gcfallem war . Ebenso leicht war wohl der Sieg , den ..Titus"
im H ö ch ste r Hürdenrennen  davontrug . Er führte bis
zum Einlauf in die Gerade , wo ..Filmdiva " einen Augenblick
nach vorne kam: dann aber zag er los und ..Filmdiva " war
erledigt . Ein recht stattliches Feld (aemesten an der Zahl
der bisher am Start erschienenen Pferde ) ftollte stch in dem
den Tag beschließenden Wiedersehen - Flachrennen.
Zunächst gab es einige Schwierigkeiten vor dem Abmarsch,
wobei ..Eari 'sima" wieder einmal aus riß . Der Aus.ravg ent¬
sprach übrigens ganz dem Erwartungen , indem ..Eamont"
nach kurzem Kampf gegen „Santafee " gewann . Nachstehend
die Ergebnisse:

1. Preis van Hohenstein.  10 000 M . 2209 Meter.
1. I . Wimers ..Pflastertreter " (Stoffes ) . 2. A. v. Peauus
..Eilmbnra " (Großmanm) und Wolfs ..Arannefö " (Frick).
(to»e>s Rennen ) . Tot .: 33 :10: 10. 8 :10. Ferner liefen:
„Justament " (O. Bauer ) ,, „Hamster " (Buchmann ) . Lg.: 6.
tat . 3. Zeit 2.35.

2. Dotzheim er Jagdrennen.  10 000 M. 4N00
Meter . 1. S . Schmitts ..Koran ." (Gertets ) . 2. List. O. Bebiös
„Quiem ßrbe" (O. Bauer ) . 3. Pallas „Lomfha " (Keinl) . Tot .:
12:10: Lg. : 3. Weile . Zeit 5,20.

3. Preis von  E r Ä e n h « i>m. 15 000 M . 2600 Meter.
1. v. Opels „Roemariia " (Korb ) . 2. E . Pinaels ..Caliari"
(Seibert ) . 3. P . HMs ..Fliegender Aar " (Gädicke). Tat .:
28:10: 13. 12:10. Ferner liefen : ..Nonoleon " (MichaelisX
„Haberi-'i'tze" (Heinrichs). Lg.: Y\, 5 . Weile: Zeit: 3.01.

4. Wfesbadener Jagdrennen.  20000 M . 4000
Meter . , 1. I . Bürgers „Held" (Stoffel ) 2. Ä. v. Pramw
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-.LudemLoE 2“ (PieMer ). Z. W. Blatts ..VÄns" (Wetze).
Tot.: 24:10: 14. 14:10. Fermer Ivesen: „In Front" (Gerteis).
Lg.: 3. Weile. Seit:  4 .48.

5. Schwalbacher Jagdrennen.  12000 M. 4060
Meter. 1. L. Parcus „Blwirichwarz" (Metz). 2. S . Hümmels
„Succums" (GäLicke). 3. W. Sehrs ..EtoeW Tramm
(Seibert). Tot : 11:10: 11. 13:10. Ferner Wef: ..Metz
(Stoffel). 2«. : 4. K. Wette. Zeit : 5.41.

6. Höchster Hürdenrenneu.  15000 M. 2M0
Meter. 1. Rittm . A. v. Pmnms ..Trtus" (Pserfier). 2. W.
DretsüÄmvers..Filmdiva" (Michaelis). 3. E . v. Stettens Ger>
mane" (Wehe). Tot.: 14:10: 10. 11:10. Ferner Itof: „Ingrr
(Heinrichs).

7. Wird ersehen - Flachrennen.  18 000 M.
1600 Meter . 1. H. v. Ovels ..Esmont^ (Korb). 2. Wolfs
„SanckaffÄ" (Keim). 3. I . Duells -Odin" (Borgt). Tot
15-10' 12 18 22:10. Fermer liefen: ..Distel 2 (Stotfel) .
„Vorwärts" (Michaelis). „CarMma " (Eädi'cke). „Kharüme
(Gertsis ). ..MonarchW" (Grobe). Lg.: 3. 4. %,  1 . %.
Zeit : 1,48. #

* Fostball . Das in hiesigen Sportskreisen mit Spannung erwartete
stusammentrcsscn des Sportvereins Wiesbaden mit der hiesigen Germania
sindet am kommenden Sonntag aus dem Platze an der Waldstrahe statt.
Der schon jetzt feststehende Ausgang des Kampfes kann keinen Matzstllb für
dis Stärke beider Mannschaften bilden , weil Sportverein unter den denk¬
bar ungünstigsten Bedingungen in den Kampf geht. Infolge Erkrankung
und Disqualifikation seiner besten Spieler ist der Verein gezwungen zahl,
reiche Ersatzleute einzustellen . Ein sicherer Sieg der German,a -Els ist
darum von vornherein zu erwarten . Die Spiele beginnen vormittags
» Uhr 4. Mannschaft . 10% llhr 2. Mannschaft , nachmittags 1 Uhr 3. Mann¬
schaft. 3 Uhr 1. Mannschaft . Sämtliche Spiele finde» auf dem Eermania-
platze statt . >_

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz Berlin. 7. Okt. Die Börse zeigte bei teilweise leb¬
haftem' Geschäft eine unsichere Haltung. Vielfach erfolgten
Realisationen mit Rücksicht auf die mnerpolitischen Ver¬
hältnisse. ohne daß jedoch hierdurch ein stärkerer Kurs¬
druck alleemein ausgeübt wurde. Daneben setzten einige
Werte, insbesondere Montanwerte, ihre Aufwartsbewegung
fort Eine erhebliche Steigerung, um 32 Proz. (auf 600)
erfuhren Phönix-Bergbau auf die Käufe einer ersten Bank¬
firma. Man sah darin die Wirkung der Interessennahme
holländischer Finanzgruppen. Hohenlohe und Buderus ver¬
loren je 6 Proz. Rheinstahl und Rombacher . gewannen

- 4 Proz Hösch zeitweise 8 Proz. Von Elektrowerten waren
Schuckert bevorzugt und zeitweise 10 Proz. hoher. Um
10 Proz- gedrückt wurden Adlerwerke und Augsburg-Nurn-
berg dagegen besserten sich Daimler. , Für Kali werte
machte sich gute Meinung geltend, die in der Höherbe¬
wertung der deutschen Kaliaktien um 10 Proz. zum Aus¬
druck kam. Westeregeln vermochten die kleine Besse¬
rung um 3 Proz. nicht aufrecht zu erhalten und stellten
sich später 7 Proz. unter den gestrigen Stand. Am Schifl-
fahrtsmarkt waren Hapag zu etwas höheren Kursen umge¬

setzt auf die Dementierung der Zeitungsmeldungüber die
Lösung des Harrimans-Abkommens. Valutapapiere gaben
im Einklang mit dem Rückgang der Devisenkurse nach. Am
Anlagemarkt nur wenig verändert

Kurie vom 7. Oktober 1920.
Div. Bank-Aktien.
19»
8

11109
8
7
6
8.79

Berliner Handelsee «.
Commeri.- u . Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Disconto-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Aust.
Reichsbank.

In
224 .50
185 .50
164 .88
315 .25
227 .50
203 .00
158 .50
172 .00

85 .00
151 .00

80
10
10
101*
18
5
5

14
7»/a

1610
26316
25
30»
45
18
12
25
157
10
6

12
14
5

18

Industrie-Aktien
Albert . Chem Werke ** » 0°
Adler-Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektrii .«
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl •
Brauerei Schulthei# .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbatt«
Deutsch-Lux. Bergt».
Deutsche Kaliwerke,
Dtsch.-Bebers .-Elekfc,
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Walk. u. Mutt.
Daimler Motoren . . ,
Deutsche Erdöl-Ges.,
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten <fc Guilleaume
Gasmotoren Deutz,,
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch.Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffcrmann .

329 .00
330 .00
297 .50
243 .00
494 .00
730 .00
603 .00
237 .00
437 .00
295 .00
365 .00
456 .00
993 .03
465 .00
618 .00
429 .25
257 .00
1850 .0
430 .00
373 .00
1190 .0
458 .00
239 .0000.00
332 .00
342 .00
438 .00
390 .00
345 .00

Dir.
00

1«»
30
81*
8«

11
18S
8lt

17188
»
14
118
11li
0

M
811
6V»201*15

1111
0
00
0u
00
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u.Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUulose. .
Kronprinz MetallL. »
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlei.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellan!. Kahla . .
Rositzer Zuckerratt.
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsenwerk . •
Schuckert Elektri*. ,
Siemens u. Halske.
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varziner Papierfab».
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellst off Waldh ot . . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-Dampfschiff. ,
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . »
Türk. Tabakregie* . <
Otari Minen . .

Genusscheine . . . .

In «/»
271 .00
594 .50
406 .00
376 .25
483 .00
345 .00
587 .00
213 .0000.00
289 .50
375 .00
505 .50
234 .00
302 .00
490 .00
323 .25
592 .00
557 .00
303 .00
425 . 00
500 .00
395 .00
361 .75
316 .00
415 .00
246 .00
323 .00
113 .00
818 .00
415 .50
370 .03
309 .75
975 .00
460 .50
186 .00
294 .50
180 .00
624 .50
890 .00
685 .0 000.00

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz. 7. Okt. Die Mark ist heute allgemein etwas

gebessert . In Zürich  stieg sie von 9.65 auf 9.95. in
St o ck h o 1m von 8 auf 8.10. Paris  notierte sie zu Beginn
mit 2354 unverändert, aber bei Schluß mit 24. ln Berlin,
wo gestern die Devisennotierungenvon der Ermäßigung der
Mark im Ausland meist unbeeinflußt geblieben waren, wur¬
den heute die auswärtigen Zahlungsmittel weiter herab¬
gesetzt. und zwar schwankte die Ermäßigung zwischen
3 und 50 Punkten.

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet.
mz. Essen. 8. Okt. Über die Verkehrslage im Ruhrge¬

biet wird u. a. berichtet : Da die Transporte von Feld¬
früchten aller Art verstärkt eingesetzt haben, ist die Be¬
triebslage der Eisenbahnen ziemlich gespannt. Durch ge¬
eignete Maßnahmen hielten sich aber die Ausfälle in der
Wagengestellung bisher in gewissen Grenzen. Die werk¬

tägliche Wagengestellung für Brennstoffe nahm in der
letzten Woche sogar von 19787 auf 19 989 zu. em Zeichen,
daß die Förderung wenigstens in den letzten 1agen des
vorigen Monats verhältnismäßig gut war. Die Ausfälle be¬
trugen durchschnittlich420 Wagen. Die Haldenbestande ver¬
größerten sich um etwa 7000. nämlicn auf 79 295 t a®
2. Oktober. Der Brennstoffumschlag an den Kippern in den
Duisburg-Ruhrorter Häfen blieb mit 30062 t annähernd der
gleiche wie in der Vorwoche. Kahnraum und Sc.hleppkraft
ist im allgemeinen noch hinreichend.

Banken und Geldmarkt.
* Verdrängung einer deutschen Bank aus Polen. Nach¬

dem die außerordentliche Generalversammlung der Ost.
bank für Handel und Gewerbe  im August be¬
schlossen hatte, den Hauptsitz der Bank aus Posen nach
Königsberg (Pr .) zu verlegen, hat letzt der Aufsichtsrat oe-
schlossen, die sämtlichen Niederlassungender Bank in Polen
aufzugeben. Der Aufsichtsrat beschloß ferner, eine Divi-
dende von 7 Proz. in deutscher Währung, wie in den letzten
Jahren vor 1919. vorzuschlagen. Der Vorstand konnte mit-
teilen daß im neuen Jahre 1920 die Ergebnisse ebenfalls be¬
friedigend und auch für das nächste Jahr einen ange-
messenen Gewinn erwarten lassen.

w. Für Kanada Pacific- Aktionäre. Zuständigerseits wird
hierdurch darauf hingewieaem. daß zur Geltendmachung
der Ansprüche auf die während des Krieges fällig ge-
wordene Dividende von. Canada Pacific-Aktien die ent¬
sprechenden Anmeldungen in vorgeschriebener Form
spätestens mit Mitte Oktober d. J. bei der .für die Berech¬
tigten zuständigen Stelle des Reichsausgleichsamts einzu-
reichen sind. _

Zur Aufklärung 1
„Kukirol “, das schnell und sicher wirkende
Mittel  gegenHillmeraugen , Hornhaut
Schwielen und Warzen  ist in großem Format für
die Käufer vorteilhafter , als in kleinem.

Da „Kukirol“ lange Zeit haltbar ist, so . wird es von
jetzt ab nur noch in großem Format hergestellt, zumal der
Preisunterschied nur 50 Pf. beträgt. Preis des alten Formats
Mk. 2.50, des neuen Mk. 3.—. F 81

„Kukirol“ ist in allen besseren Drogerien erhältlich.

Dl« Aben5°Au»gab« «mfatzt6 Sekten._
Hauptschriftleiter: tz. L «lisch.

Leranttvortllch für den politischen Teil: F . Günther:  für den Uni»»
haltungsteil : B. o. Nauendorf:  für Len lolalen und provinziellenTeih
sowie Senchtrfaal und Handel: SB. Ltz; für die Anzeigen und äteOonteni

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Drucktt. Verlag derS. Sich« Heberg 'schen Hosbuchdruckerrtin« iesbadrn.

Sprechstunde der Schristlettnng 12 bi» t Uhr.

Fertige Herran -Kleidung
in reicher Auswahl, guten Qualitäten zu vorteilhaften Preisen am Lager.

MSMfpl flotte Ulster- und Raglanformen in schöner Ausmusterung, sowie
mtu hui g0(jjegene  Paletots in marengo und schwarz . »>>(. * *«»-
Loden-Mäntel in prachtvollen Qualitäten, grau, grünlich und bräunlich Mk. 215.
Sack-Anzüge moderne Formen in sorgfältiger Verarbeitung. . . . . . Mk. 475.-

Beinkleider in verschiedenen Stoffarten und Qualitäten. . . . .
Gnnuni-Mäntel= Loden-Pelerinen

. . Mk. 25 — 78.— 85.

Sport-Anzüge— Wickelgamaschen.

550.— 650- - bis 1900.—
450.— 550.- - bis 740—

750.— 850.- - bis 1900.—

950.— 975.- - bis 1050.—

215w 2AH — bis 625.—

Kirchgasse 64 Heinrich Wels
gegenüber Mauritiusglatz.

K 174

Mir-u.Plflnfanp-  ^
ifersidierunp

Automobil- » "
gegen atö© Gefahren bei ersten Gesellschaften.
ömiiteimgs-Bürfl fMolfsata,

ft doltsallee 28. Frhr . v. Massenbaeh . Fernspr._882.

Elektric-Seal-ftaninfelle
zur Verarbeitung zu Serrenkragen , Damen -Pelzkrage » ,

Besätze» » sw.

Wey Mw II. MW.<gW-d>U) M. M
ne« emgetrosfeu!

Felle werde« zum Selbstverarbeiten einzeln verkauft.
Gerberei Horn. MalbücherA. 38.

PFEFFER
(schwarzer, ganzer)

Pfund 14  Mk.
sowie Boimen , Erbsen , Linsen , Mehle.

Reis pp. billig.

Sandesprodttktenhans
Bärenstrasse 7.

Firma jldolf HäftH
eröffnet am hiesigen Platze

Mitte der kommenden Woche im Hanse

BahiMtr . 14
Ecke Luisensfraße

.... Zl. UerbnuFsstelle.
Haushaltungen , die auf ihre neuen Nährmittel¬
karten die rationierten Lebensmittel in dieser Verkaufs¬
stelle beziehen wollen, können die Nährmitteikarten zur
Abstempelung in der Boss ’schen Bäckerei nebenan

im selben Hause abgeben.

Lassen Sie Ihre Wohnung nicht mit Wand
anstrich versehen. 1185

sind heute billiger , besser und gut gewählt viel
schöner. Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Stenzei
Großhandel und Kleinverkauf, Schulgasse 6.

Herren -Sohlen 34 Mk.
Damen -Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder . Erstklassige Arbeitskraft«
unter fachmännischer Leitung.

Schnh -Reparatnr , Mauergasse 12, Telephon 3038.

99 HANSA
Mk 1.

il

J gT*  Wilhelmstr .60.• JK .9JFJL .Km Telephon 3853..

Kammerjäger f.  H.Schmitt
_ Bleichstraße 3t , II
ZSZSZ  beseitigt schnell Jede Ungezieferplage . SSä

Beairksreinigang von Ratten.
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